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Abormements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Mai und 
Juni für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 
Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 
Beſtellungen nehmer alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 

Berlin, 23. April. Der „Reichs⸗ und 

Staate⸗Auzeiger“ bringt im nichtamtlichen Theile 
folgende Auslaſſung: 

Die von der Staatsregierung in Angriff ge⸗ 
nommene Reform der direkten Staatsſteuern ſo⸗ 
wie der Kommunalbeſteuerung, welche nunmehr 
in ihrem erſten Theile im weſentlichen zur Durch⸗ 


führung gelangt iſt, verſolgt vorzugsweiſe folgende 


Ziele: 


1) Eine gerechtere und gleichmäßigere Ver⸗ 
anlagung der Einkommenſteuer und der Gewerbe⸗ 
ſteuer unter gleichzeitiger Entlaſtung der ge⸗ 


ringeren Vermögen und kleineren Gewerbe⸗ 


betriebe. 


2) Die Verwendung der Mehrerträge aus 
der Einkommenſteuer ſowie der bisherigen Ueber⸗ 
weiſungen aus den Getreide- und Viehzöllen zur 


Verminderung bezw. Beſeitigung der ſtaatlichen 
Doppelbeſteuerung des Grundbeſitzes und der 
Gewerbebetriebe und zu dieſem Behufe 
Ueberweiſung zuerſt von Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer, demnächſt von Gewerbeſteuer an 
kommunale Verbände bezw. Außerhebungsſetzung 
dieſer Steuern oder Theile derſelben nach Maß⸗ 
gabe der Finanzlage. 
4) Anderweite durchgreiſende Regelung des 
Kommunalſteuerweſens auf der ſo gewonnenen 
rundlage, insbeſondere weſentliche Begründung 
der Kommunalſteuern auf den mit der Gemeinde 
unzertrenntich verbundenen Objekten und Ver⸗ 
minderung der unſicheren und übermäßigen Zu⸗ 
ſchläge zu der zum Hauptträger ſtaallicher Be⸗ 
eucrung gewordenen Einkommenſteuer im 
gleichmäßigen Intereſſe des Staats und der Ge⸗ 
meinden. a 
5) Endlich weitere Umgeſtaltung der Ein⸗ 
kommenſteuer insbeſondere zum Zwecke einer be⸗ 
onderen Heranziehung des fundirten Einkommens 
— zu dem eigentlichen Arbeitsein⸗ 


Man nahm bisher an, daß es gelingen werde, 


auf Grund des Mehraufkommens der neuen Ein⸗ | 


kommenſteuer unter Hinzurechnung der obener⸗ 
wähnten Ueberweiſungen auf die Hälfle der 
Grund und Gebäudeſteuer zu Gunſten der Kom⸗ 
munalbeſteuerung verzichten zu können. Das 
über Erwarten günſtige Ergebniß der nenen Ver⸗ 
anlagung der Einkommenſteuer läßt nunmehr 
aber hoffen, nach dieſer Richtung weiter gehen 


u können, da die Staatsregierung a 17 


timmung mit dem Landtage daran feſthält, k 
Mehrergebniſſe der neuen Einkommenſteuer ledig⸗ 
lich zur weiteren Durchführung der Reform 
und zur Eutlaſtung der Steuerpflichtigen zu ver⸗ 
wenden. 

Obwohl dies gegenwärtig noch nicht mit 
Sicherheit überſehen werden kann, iſt doch anzu⸗ 
nehmen, daß die neue Einkommenſteuer für 1892 

1893 ein Aufkommen von etwa 120 Millionen 

ark bringen dürfte, ſodaß in dieſem Falle 40 
Millionen Mark zu weiteren Entlaſtungen ver⸗ 
wendet werden können. Die Ueberweiſungen an 
die Kemmunalverbände aus den Getreide und 
Viehzöllen haben in den letzten Jahren rund 47 
Millionen Mark betragen, wobei allerdings zu 
berückſichtigen iſt, daß dieſer hohe Betrag weſent⸗ 
lich Folge geringer Ernten in Deutſchland war. 
Die nenen Handelsverträge dürften unter der 
Annahme der Forldauer einer Einfuhr in bis⸗ 
heriger Höhe dieſe Ueberweiſungen auf etwa 
30 Millionen Mark vermindern; man wird da⸗ 
3 für die Zukunft, namentlich im Falle des 

intretens beſſerer Ernten, den durchſchnittlichen 
Betrag dieſer Ueberweiſungen, ſo lauge die 
Korn und Viehzölle in dem jetzigen Betrage er⸗ 

oben werden, kaum auf höher als 20 bis 25 

illionen Mark ſchätzen dürfen. 


Stettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Sonntag, A. April 1892. 


Annahme von Juſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
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Ziel einer ſtärkeren Heranziehung des fundirten] Verbrauchſteuern im Einzelnen angeht, fo haben liner Liedertafel hatten von ihren Erlaubnißkarten nur eines Bruchtbeils der franzöſiſchen Bevölke⸗ 


inkommens in der Form einer Ergänzungs⸗ die Zölle gegen den Etatsanſchlag ein Mehr von zahlreich Gebrauch gemacht. 


ſteuer zur Einkommenſteuer erreichen, welche die 


rund 62 Millionen, die Tabakſteuer ein ſolches 


Es kann jedoch jetzt be⸗ 


rung wiederſpiegelte. > 
daß die franzöſiſche 


Wien, 23. April. (W. T. B.) Der Kai⸗ reits als gewiß gelten, 


Werthobjekte nach Abzug der Schulden mit einer von 1 Million, die Zuckermaterialſteuer von 1,6 ſer genehmigte die Auszeichnung aller Offiziere Preſſe, falls fie überhaupt auf die bisherige Zu⸗ 
Millionen, die Zuckerverbrauchsabgabe von 2,7 mit der Militärverdienſtmedaille, welchen in den rückhaltung verzichten ſollte, für die Ausführun⸗ 


im Verhältniß zum ermittelten Werthe nur ſehr 
188 5 Quote direkt trifft. 5 

In 
Schweiz und in Amerika, hat man damit ſehr 
gute Erfolge erreicht. Schlüge man dieſen Weg 
ein, ſo würde der Staat auf die Hebung der ge⸗ 
ſammten Grund⸗ und Gebäudeſteuer und der ge⸗ 
ſammten Gewerbeſteuer verzichten, ſowie die 
Bergwerksſteuer mindeſtens vollſtändig umge⸗ 
ſtalten bezw. weſentlich ermäßigen können und 


damit eine Einnahme von rund 100 Millioneu den Ueberſchuß in Höhe von rund 60 Mil- hauſe ſtatt. 


Mark aufgeben. 

Dieſer Einnahmeverluſt wäre zu decken 
durch das Mehraufkommen der Eiunnahmeſteuer 
und die bisherigen Ueberweiſungen aus Getreide⸗ 
und Viehzöllen an die Kreiſe, endlich durch die 
bezeichnete alle Quellen des fundirten Einkom⸗ 
mens gleichmäßig treffende Ergänzungsſteuer im 
Betrage von etwa 35—40 Millionen Mark. 

an konnte aber auch in einem Uebergangs⸗ 
ſtadium ſich z. Zt. auf die Außerhebungſetzung 
von / der Grund und Gebäudeſteuer beſchrän⸗ 
ken, die Gewerbeſteuer für den Staat vorerſt 
noch beibehalten, die Ueberweifung des Aufkom⸗ 
mens aus den Getreide- und Viehzöllen in 
firirten Beträgen und nach einem beſſeren Ver⸗ 
theilungsmaßſtabe beſtehen laſſen und den unter 
dieſen Vorausſetzungen dem Staate erwachſenden 
Ausfall von etwa 18—20 Millionen durch die 
erwähnte Ergänzungs⸗Steuer decken. 
Im Finanz ⸗Miniſterium werden gegenwär⸗ 
tig die verſchiedenen Eventualitälen und die 
zahlreichen dabei in Betracht kommenden 


Einzelfragen einer eingehenden Prüfung unter⸗ ſteuer und dem Spielkartenſtempel, insgeſammt ſtatt 30,000 nur etwa 25,000 Meferendums⸗ 
fein Mehr von über 9 Millionen ergeben. Jedoch Unterſchriſten zuſammengebracht. 
dem von Anfang an hat bereits der Staatsſekretär des Reichsſchatz⸗ kommt deshalb nicht zur Volksabſtimmung, ſon⸗ 


zogen. 

Es wird beabſichtigt, 
aufgeſtellten Plan entſprechend die betreffenden 
Vorlagen zum Abſchluß der Steuerreform für 
den Staat und die Kommunen zeitig dem nächſten 
Landtage vorzulegen. ö 

5 ie wir ſchon gemeldet haben, wird Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſeine Reiſetour unterbrechen 
und ſich zu der am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr 
ſtattfindenden Beiſetzungsfeier weiland ihrer 


Mecklenburg⸗Schwerin. Prinzeſſin Alexandrine 
von Preußen, am Dienſtag nach Mecklenburg⸗ 
Schwerin begeben. Nach Beendigung der 
Beiſetzungsfeierlichteiten ſetzt Allerhöchſtderſelbe 
alsdaun ſeine bereits vorher feſtgeſetzt geweſene 
Reiſe fort. ; 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin empfing 


lenburg⸗Schwerin auszuſprechen. 
— Die Ueberſiedelung Ihrer Majfeſtät der 
Kaiſerin mit den kaiſerlichen Prinzen vom Stadt⸗ 
ſchloß nach dem Neuen Palais iſt geſtern Nach⸗ 
mittag erfolgt. e — —— 3 
einem Ausfluge zuvi rt, der Kaiſer folgen. 
e dat 5 nach ire Ankunft ihre de: 
mächer in der erſten Etage des Südflüge 
bekanntlich mit denen des Kaiſers vereint find, 
wieder bezogen, die Prinzen desgleichen 


Quartier mit den runden Fenſteröffnungen über 
den Wohnungen der Eltern, das einſt Prinz Wil- 
helm und Prinz Heinrich inne hatten und wo 
weite Korridore ihnen Raum bieten für ihre 
Spiele und körperlichen Uebunge‘, während die 
jüngeren Prinzen die Zimmer inne haben, die 
zunächſt der Wohnung der Kaiſerin liegen und 
früher von den Töchlern des Kronprinzenpaares 


bewohnt waren. . . 
barer Nähe des Neuen Palais der Reitplatz für 


königlichen Hoheit der Großherzogin Mutter von. 


ls, die ten 


. ihre ſchendorf anweſend. 
Wohnungen und zwar die drei älteren das Landesdirektor Graf Wintzingerode, 


Bekanntlich liegt in unmittel⸗ 


Millionen, die Salzſteuer von 1,7 Millionen und Feldzügen von 1848 und 1849 vom Feldmarſchall 
anderen Ländern, namentlich in der die Brauſteuer von gleichfalls 1,7 Millionen er⸗ Radetzly in Armeebefehlen eine lobende Anerfen- 
geben. Nur die beiden Branntweinſteuern weiſen nung ausgeſprochen wurde. 


ein Minus auf und zwar die Maiſchbottich⸗ und 


en der Broſchüre „Elſaß⸗Lothringen. Zwanzig 
ahre ſpäter“ nur Worte des Hohns übrig ha⸗ 
ben wird. Erkübnt ſich doch Maurice Charnay, 
Heute der gemäßigt ſozialiſtiſchen Anſchauungen huldigt, 


Wien, 23. April. (W. T. B.) 


Branntweinmaterialſteuer von 0,6 Millionen und Mittag fand der feſtliche Empfang der „Ber⸗ den franzöſiſchen Chauviniſten, insbeſondere Paul 


die Branntweinverbrauchsabgabe von rund 10 
Millionen. Es ſteht demnach einem Mehr von 
zuſammen 70,7 Millionen ein Minus von 10,6 
Millionen gegenüber. 


lionen fällt der weitaus größte Theil den Einzel⸗ 
ſtaaten zu. 

Von den übrigen bereits abgeſchloſſenen Ein⸗ 
nahmezweigen haben, wie geſagt, die den Einzel⸗ 
ſtaaten zu überweiſenden Reichsſtempelabgaben 
annähernd 24 Millionen ergeben. Im Etat ſind 
dieſelben auf 26 Millionen veranſchlagt, ſodaß ſich 
dabei ein Minus von 2 Millionen ergeben hat. 
Es liegt dies hauptſächlich an der Börſenſteuer. 
Dieſelbe war auf 18,6 Millionen veranſchlagt, 
hat indeſſen nur 15,6 Millionen, alſo 3 Millionen 
weniger erbracht. Die Einnahme aus den Pri⸗ 
vatlotterieloofen deckt mit ihrem Mehr hiervon 
eine Million. Spielkartenſtempel und We uſel⸗ 
ſtempelſteuer haben zuſammen etwa ein Mehr 
von etwas über 11, Millionen erbracht. 

Für das Reich ſelbſt würde ſich nach den 
bisher bekaunt gegebenen Einnahmeergebniſſen ein 
Mehr über den Etatsanſchlag von 1,6 Millionen 
bei der Zuckermaterialſteuer, 2,7 bei der Zucker⸗ 
verbrauchsabgabe, je 1,7 bei der Salzſteuer und 
der Brauſteuer und 1,5 bei der Wechſelſtempel⸗ 


amtes darauf vorbereitet, daß aus den einzelnen 
Verwaltungszweigen Mehrausgaben zu erwarten 
ſind, welche dieſe und etwaige andere Mehrein⸗ 
nahmen überſteigen. 8 
Eiſenach, 23. April. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer iſt von ſeinem geſtrigen 
zweiten Jagdausflug heute früh 8 ¼ Uhr hierher 
zurückgekehrt und gedenkt, bis morgen auf der 
Wartburg zu verweilen. . 
Warmbrunn, 23. April. Der Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten hat in Folge einer Maſ⸗ 
ſen⸗Petition die Beförderung der gewünſchten 
Morgen: und Abendzüge auf der Strecke Hirſch⸗ 
berg⸗Warmbrunn⸗Petersdorf ſoeben verſuchsweiſe 
für die Monate Juni bis Auguſt genehmigt. 
Schweidnitz, 23. April. 


theiligung der Kommunalverbände die auf ſie 
entfallenden Beträge gewähren werde. 
Halle a. S., 23. April. Die Generalver⸗ 


Mittag Ber zuſammen. Es ſind 
von 


der Vortrag des Abg. v. Zedlitz über den a 


Schulgeſetzentwurf. i 
Dresden, 23. April. (W. T. B.) Auläß⸗ 


reich mit Flaggen geſchmückt. Vormittags wurde 
in der katholiſchen Hofkirche ein Tedeum abgehal⸗ 
ten, Mittags während der Paroleausgabe durch 


gelöst. f 
Wiesbaden, 23. April. In Bad Hom⸗ 


die älteren Prinzen und auf der entgegengeſetz⸗ 
ten Seite die Spielplätze. Das Juuere des 
Neuen Palais mit ſeinen Sälen, Gemächern und 
Korridoren iſt in neuerer Zeit der Luftheizung 
zugänglich gemacht worden, was für dieſe 
Frühlingstage um ſo wohlthuender empfunden 
werden möchte, als die Witterung zum 
Aufenthalt im Freien wenig einladend iſt. Wohl 
grünen und knoſpen die hohen Wipfeln der Baume 
rings um den Kaiſerſitz, hie und da an den Spa⸗ 
lieren von Sansſouci wagt ſich ab und zu eine 


In dieſem Pfirſich⸗ oder Aprikoſenblüthe hervor, aber es iſt 


Falle würde der zur Verwendung für die Steuer⸗ nur erſt das leiſe Ahnen des Frühlings noch, 


reform zur Dispofition ſtehende Geſammtbetrag nicht 


ſich auf rund 60 Millionen Mark erhöhen. Der 
Etat für 1892—93 veranſchlagt 
die Grundſteuer auf 39,907,000 Mark, 
die Gebäudeſteuer auf 35,086,000 „ 
insgeſammt alſo auf rund 75,000,000 Mark. 


Gelangte der obige volle Geſammtbetrag von daß man in dortigen 


60 Millionen Mark zur Verwendung, fo würde 
der Staat auf % der Grund⸗ und Gebäudeſteuer 
verzichten können. Verblieben dagegen den Kreiſen 
die bisherigen Ueberweiſungen etwa in fixirten 
Beträgen und unter einem reformirten Verthei⸗ 
lungsmaßſtabe, ſo wäre der Staat immer noch in 
der Lage, reichlich die Hälfte der Grund⸗ und 
Gebäuteſteuer außer Hebung ſetzeu zu können, und 
es würde auch hierin ſchon eine weſentliche Er⸗ 
leichterung für ein planmäßige Reform der Kom⸗ 
munalſteuer liegen. Unter dieſen Vorausſetzun⸗ 
‚gen würde die gegenwärtig in der erſten Veran⸗ 
böchſte begriffene neue Gewerbeſteuer welche mit 
den 1 Prozent des Brutto-Ertrages erho⸗ 
bie enn 8 beſtehen kleiben, ſo lange nicht 
a Grund enes g ſtattet, mit Weberweifungen 

in der und Gebäudeſteuer weiterzugeben 
oder in der aatlichen Beſteuerung auf die Neal⸗ 
ſteuern ganz zu verzichten. Dabei würde daun 
die Frage in Betreff einer der Belaſtung des 
Grund und Bodens und der Gewerbe ent⸗ 
ſprechenden Heranziehung des Rentkapitals in 


auer angemejjenen Form wieder in den Vorder diesmal 23,995,269 Mark, überwiefen, 


grund treten. 


Es kann aber auch in ernſte Erwägung 
kommen, das letzte Ziel der ftaatlichen Steuerre⸗ 
form ſchon jetzt unmittelbar in Angriff zu neh⸗ 
men und zugleich auf dieſe Weiſe eine ange⸗ 
meſſene Unterſcheidung des fundirten und nicht⸗ 
fundirten Einkommens durchzuführen. Dieſe 
letztere Aufgabe ſtößt innerhalb der Einkommen⸗ 


Be auf große finanztechniſche Schwierigkeiten, den. 


nsbeſondere in Betreff desjenigen Einkommens 
aus Grundbeſitz und gewerblichen Betrieben, 
welches ungetreunt aus 


dirten Einkommen beſteht. Viel leichter läßt ſich 


dieſer ſelbſt in ſeiner vollen Pracht. 

Gegenüber der von der „Deutſchen Zig.“ 
in ihrem geſtrigen Abendblatte gebrachten Meldung, 
daß ſich Graf Kalnoky am 30. d. Mts. zum 
Beſuche des dort zur Kur eintreffenden deutſchen 
Reichskanzlers Grafen Caprivi nach Karlsbad 
begeben werde, wird su aus Wien mitgetheilt, 
I rtl ünterrichteten Kreiſen Hier: 
von nichts wiſſe. Unſer . 1155 
hinzu, es ſei für den Fall, als das Dementi fo 
ausgelegt würde, als unterbliebe ein folcher be⸗ 
abſichtigt geweſener Beſuch, vielleicht nicht über⸗ 
flüſſig zu bemerken, daß an maßgebender Stelle 
von der Abſicht einer Reiſe des Grafen Kalnoky 
nach Karlsbad überhaupt nichts bekannt geweſen. 
Nach dem nunmehr veröffentlichten vor⸗ 


läufigen Abſchluß der Einnahmen aus den Zöllen Muſikvereinsſaale 
und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern läßt ſich Das Konzert 


der für das Ctatsjahr 1891 —92 an die einzelnen 
Bundesſtaaten zur Vertheilung kommende Ueber⸗ 
weiſungebetrag feſtſtellen. Von den bei der 
Ueberweiſung in Betracht kommenden Peſten 
haben die Zölle 376,680,139 Mark und die 
Tabakſteuer 11,540,700 Mark ergeben. Von der 
Summe dieſer beiden Einnahmen verbleiben 130 
Millionen dem Reiche, der Reſt, alſo ein Betrag 
von 258,220,848 Mark fällt den Einzelſtaaten 
zu. Des Weiteren werden den letzteren die Ver⸗ 
brauchs = Abgabe von Branntwein, 
99,999,353 Mark, und die Reichsſtempelabgaben, 
5 Der ge⸗ 
ſammte Ueberweiſungsbetrag beläuft ſich begab, 
wenn die endgültige Feſtſtellung der Einnahmen 
nicht noch Abweichungen ergeben ſollte, auf 
382,215,470 Mark. Dieſer Summe ſteht eine 
Matrikularumlage von 326,7 Willionen gegen⸗ 
über, jo daß die Einzelſtaaten für das Jahr 
1891—92 den Betrag von 55,5 Millionen 
Mark vom Reiche herausgezahlt bekommen wür⸗ 
Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts 
hatte dieſen Betrag in ſeiner Einleitungsrede 
zum Etat für das Jahr 1892—93 auf 39,3 Mil⸗ 


fundirten und nichtfun⸗ lionen geſchätzt, ſodaß die Schätzung von der 


Wirklichkeit um über 16 Millionen übertroffen 


das unbedingt anzuſtrebende und bei einer body worden iſt. 


entwickelten Einkommenſteuer faſt unerläßliche 


Was die Einnahmezweige der Zölle und 


diesmal giebt Zeugniß 


burg iſt geſtern Abend 9 Uhr auch Ihle königl. 
Hoheit die Frau Prinzeſſin Viktoria zu Schaum⸗ 
burg⸗Lippe aus Bonn eingetroffen, 

Jun Folge des Tores der Großherzogin⸗Mut⸗ 
ter bat Herzog Jehan Albrecht von Mecklenburg 
Schwerin ſeine Kur hier unterbrochen und ſich 
gefteen Abend für einige Tage nach Schwerin 
begeben. ; 

München, 23. April. (W. T. B.) Na 
einer Privaldepeſche der „Münch. Neueſt. re 
aus Rom wird der Nuntius Agliardi in 14 Ta- 
gen hierher zurückkehren. Der Parſt babe ange⸗ 


um Nuntius in Wien ernannt werden, ſobald 
8 gegenwärtige Nuntius in Wien, Galimbertt, 
den Kardinalshut 0 habe. 

Metz, 23. Apriſ. (W. T. B.) seier 
des G des Königs von Sachſen ind 
die Feſlung, die Forts, die öffentlichen Gebäude 
und zahlreiche Privatgebäude feſtlich beflaggt. 
Mittags fard vor dem kommardirenden General 
eine Parade des ſächſiſchen FJuß⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 8 ſtatt 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 23. April. (Pirſch's T. B) Die 
hieſigen Blätter ſprechen ſich über die Leiſtungen 
der Berliner Sänger beim geſtrigen Konzert im 
außerordentlich lobend aus. 
war ſehr ſtark beſucht, die Sänger 
wurden mit Ovationen und ſtürmiſchem Applaus 
geradezu überſchüttet. Auf Veranlaſſung des 
Kaiſers ſtellte der Kriegsminiſter den Berliner 
Sängern zur heutigen Frühjahrsparade auf der 
Schmelz 100 Eintrittskarten und eine Anzahl 
Paſſepartouts für Fiaker zur Verfügung. 

Wien, 23. April. Eine heute publizirte 
Regierungsberordnung, betreffend die Errichtung 
eines Bezirksgerichts in der deutſchen Gemeinde 
Weckelsderf, it von politiſcher Wichtigkeit. Sie 
dafür, daß die Regierung bereit 
iſt, was in ihrer Kompetenz liegt, zur Durch⸗ 
führung des deutſch⸗böhmiſchen Ausgleichs zu 
thun, und giebt der deutſchen Partei die Mög⸗ 
lichkeit, das bisherige gute Verhältniß zur Regie⸗ 
rung auch fernerhin aufrecht zu erhalten. 

Wien, 23. April. (W. T. B.) Der 
heutigen Frühjahrsparade vor dem Kaiſen wohn⸗ 
len die weilenden Erzherzöge und Erzherzoginnen, 
der Großherzog von Luxemburg, der Mp und 
die Herzogin von Cumberland, der Miniſter des 
Aeußeren Graf Kalnoky, der deutſche Botſchafter 
Prinz Reuß, der franzöſiſche Botſchafter Decrais, 
ſämmtliche Militärattachees und der Kommandeur 
des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments v. 
Unruh bei. Der Kaiſer wurde bei ſeinem Ein⸗ 
treffen von dem zahlreich verſammelten Publikum 
ſtürmiſch begrüßt. Auch die Mitglieder der Ber⸗ 


Zur 


f Dem Vernehmen kommando in beſter Uebereinſtimmung mit den 
geſtern den großherzoglich mecklenburgiſchen Ge⸗ nach dürfte dem Landtage nech im Laufe dieſer Finanzpolitikern in der Regierung wie nicht min⸗ 
andten von Oertzen in Privataudienz, um ihm Tagung eine Vorlage betreffend die Bewilligung der im Parlament angeſtrebt wird, iſt kein ge⸗ 
ihre Theilnahme an dem Hinſcheiden ihrer könig⸗ eines Staatszuſchuſſes zu den Koſten der Waſſer⸗ ringeres, als den Kampf, im erſten Augenblick 
lichen Hoheit der Frau Großherzogin von Meck- verſorgung des oberſchleſiſchen Junduſtriebezirkes wenigſtens, mit den Marinen des Dreibundes 

zugehen, da Ausſicht vorhanden iſt, daß die Be⸗ und, wenn es fein muß, auch Euglands aufneh⸗ 


ſammlung des Wahlvereins der Freikonſervativen len Energie auf die größtmögliche Entwickelung 
und Reichspartei der Provinz Sachſen trat heute von Heer und Flotte macht es ganz unverhältniß⸗ 
1 die Abgeordne⸗ mäßig raſchere Fortſchritte, als die von weniger 

von Zerlitz⸗Neukirch, von Voß⸗Halle, Leuſch⸗ fieberhaften Impulſen beſeelten übrigen Mächte l 
ner-Cisleben, Barth⸗Merſeburg, Neubarth⸗Wün⸗ aufzuweiſen haben. Frankreichs ſtändig in Dienſt Naturen, daß ſie. 
Die Eröffnungsrede hielt geh nltene Eskadres vertheilen ſich gegenwärtig auf 
dann folgte den Kanal, das Mittelmeer und den atlantiſchen verhältnißmäßig guter Ausſicht auf Erſolg es 
Ozean; letzterer iſt erſt ſeit vorigem Jahre hin⸗ 
zugekommen. Während das Kaualgeſchwader im 
5 Jahre 1891 nur aus einer Diviſion von 3 Pan⸗ 
lich des Geburtstages des Königs it die Stadt zern, 1 Kreuzer und einem Torpedo⸗Aviſo he, wirken. 
ſtand, iſt e3 dieſes Jahr auf 2 Diviſionen von Oeſterreich⸗Ungarn wie anderwärts vorliegt, 

zuſammen 9 Panzern, 2 Kreuzern, 1 Torpedo⸗ wird eigentlich von keiner Seite mehr grundſätzlich 
f Kreuzer, 1 Torpedo⸗Aviſo und 4 Hochſee⸗To pe⸗ 
den Prinzen Georg wurden 101 Kanonenſchüſſe dos gebracht worden. Für die atlantiſche Küſte 


Panzer und 8 > x 
deutet, Agliardi werde im Laufe dieſes Jahres Dienſt gehaltene jranzöiiihe Mittelmeergeſchwader auszuſtatten und an deren Sitze eine eigene 
dieſes Jahr auf 50 Schiffe gebracht, 


liner Liedertafel“ durch den Bürgermeiſter Dr. Deroulede und den Leuten der Patrioteuliga derb 
Prix, durch die beiden ſtellvertretenden Bürger⸗ die Wahrheit zu ſagen, ſowie den unabläſſi⸗ 
meiſter, durch die Stadträthe und Obmänner der gen Revanchelärm zu verſpotten. Auch die 


Von dem danach verblei⸗ Klubs des Gemeinderaths im hieſigen Rath⸗ Kundgebungen für die Allianz mit Rußland wer⸗ 


den einer ſcharſen Kritik unterzogen. „Judem wir 

Peſt, 23. April. Der Miniſterpräſident die ruſſiſche Allianz ſuchen,“ bemerkt der Verfaſſer 
Graf Szapary unterbreitet demnächſt der Kam⸗ unter anderem, „gleichen wir den Römern, welche 
mer einen Geſetzentwurf über die Arbeiterunfall⸗ die Barbaren behufs der Plünderung Roms her⸗ 
verſicherung und betreffs Fabrilinſpektoren. beiriefen“. Noch manche Wahrheit enthält die 

Peſt, 23. April. (W. T. B.) Abgeordneten⸗ Broſchüre, deren Meinungen und Lehren bei den 
haus. Der Miniſterpräſident Graf Szapary Franzoſen jedoch, wie zu befürchten ſteht, ohne 
unterbreitete in Vertretung des erkrankten Han⸗ jeden ernſthaften Widerhall bleiben werden. 
delsminiſters Barons von Bellus dem Hauſe Immerhin verdient der moraliſche Muth Aner⸗ 
einen Geſetzentwurf, betreffend die Unfallverſiche⸗ kennung, mit dem von franzöſiſcher Seite einmal 
rung der Arbeiter und die Anſtellung von Fabrik⸗ dem Chauvinismus heimgeleuchtet wird. 
infpeftoren, ſowie einen Geſetzentwurf, betreffend tal 
den Ausbau der Eiſenbahnlinie Marmaros⸗Szigeth Italien. 5 

Rom, 23. April. Der Vorſchlag des Ka⸗ 


bis zur Landesgrenze. i ! N 
Der Abgeordnete Pazmandy kündigte eine binets, die Kolonialbeſatzung behufs Erſparungen 
auf Maſſowah zu beſchräuken, beginnt ſchon jetzt 


Interpellation an, betreffend die offizielle Be⸗ 0 
theiligung der Regierung und des Parlaments an große Erregung hervorzurufen. Man neant ihn 
eine Treuloſigkeit gegen die Stämme des Schutz⸗ 


der Enthüllung des Denkmals für Feldmarſchall eine St 0 
gebietes. Die anderen Vorſchläge Luzzattis wer⸗ 


Radetzky. 

u den als ungenügend angejeyen. Es ſei unmög⸗ 
lich, daß die erhöhte Erbſchaftsſteuer ſechs Mil⸗ 
lionen ein bringe, unmeglich ſei es auch, neun 
Millionen am Kriegsbudget zu erſparen. Hier⸗ 
über ſchreibt „Popolo Romano“, die Widerſprüche 
des Kabinets, das bald die Heeresausgaben er⸗ 
halten, bald ſie beſchränken wolle, beweiſe nur 
deſſen phänomenalen Leichtſinn. 

Heute findet eine Hoftafel von hundert Ge⸗ 
decken zu Ehren der auswärtigen Vertreter des 
Rothen Kreuzes ſtatt. 

„Voce della verita“ ſchreibt, der Prozeß 
Amalfitano⸗Oreglia habe nicht dem Vatikan, fon» 
dern der Regierung ſchwere Verlegenheiten berei⸗ 
tet. Wie ſehr übrigens die Richter bemüht ge⸗ 
weſen ſeien, der Sache ihren N zu nehmen, 
ſo bleibe dech erwieſen, daß die Kardinäle nach 
den italieniſchen Geſetzen jedem ſkaudalſüchtigen 
Malkontenten ausgeliefert werden dürften. Eine 
unwürdigere Lage, als die, welche dem papſtlichen 
ng dadurch bereitet werde, könne es nicht 
geben. f 


Großbritannien und Irland. 

Die Dringlichkeit einer Neugeſtaltung des 
Militärſtrafverfahrens beginnt nachgerade auch 
in Oeſterreich an den leitenden Stellen erkaunt 
zu werden. Mag es von dieſer Einſicht bis zu 
ihrer Umſetzung in eine geſetzgeberiſche That auch 
noch ein weiter Weg ſein, ſo iſt doch immerhin 
mit Befriedigung zu verzeichnen, daß geſtern der 
eben in Wien weilende ungariſche Juſtizminiſter 
Szilagyi mit feinem öſtereichiſchen Kollegen, dem 
Grafen Schönborn, über dieſen Gegenſtand be⸗ 
rathen hat. Beide Miniſter find fo thatkräftige 
5. ſie, von der einmüthigen Untere 
ſtügung der öffentlichen Meinung getragen, mit 


Schweiz. 
Bern, 23. April. Die ſozialdemekratiſche 
Partei hat gegen das neue Auswanderungsgeſetz 


Das Geſetz 


dern tritt ohne Weiteres in Kraft. ö 

Bellinzona, 23. April. (W. T. B.) Die 
Blättermeldung, daß die Führer der Anarchiſten 
anfangs Mai eine internationale Verſammlung 
in Teſſin veranſtalten würden, entbehrt der Be⸗ 
gründung. In Lugano und Chiaſſo giebt es nur 
eine kaum nennenswerthe Anzahl von Anar⸗ 
chiſten, die ſich überdies ruhig verhalten und von 
den Behörden genau überwacht werden. 


i Frankreich. g 

u Die franzöſiſche Seekriegsbereitſchaft hat 
ſeit dem Sommer vorigen Jahres einen ganz 
außerorrentlichen Zuwachs erfahren. Das Ziel, 
welches vom Marineminiſterium und Flotten⸗ 


men zu können. Noch iſt Frankreich ja von Er⸗ 
reichung dieſes Zieles ſehr weit entfernt, aber 
bei der Konzentrirung ſeiner geſammten nationa⸗ 


unternehmen könnken, auf die oberſten Militärs 
kretſe im Sinne einer Umgeſtaltung des Militär⸗ 
ſtrafrechts im Geiſte moderner Geſittung einzu⸗ 
wirken. Daß die Nothwendigkeit hierfür in 


verneint. 

Die meiſten Statthalter und Landespräſi⸗ 
denten find nach Wien berufen worden, um 
Weiſungen bezüglich des 1. Mai entgegen zu 
nehmen; hoffentlich fallen dieſelben etwas klarer 
franzöſiſchen Seemachtſtellung, hatte die Republik und einheitlicher aus, als im Vorjahre, in welchem 
im vorigen Jahre dem aus 3 Diviſionen beſtehen⸗ die widerſpruchsvollen Verfügungen der vers 
den aktiven Geſchwader noch eine aus 3 Panzern, ſchiedenen ſtantlichen Behörden eine der bedeuk⸗ 
1 Kreuzer und 1 Torpedo⸗Aviſo ſormirle Reſerve⸗ licyſten Begleiterſcheinungen der Maifrier bildeten. 
diviſion beigegeben. In dieſem Jahre iſt die Graf Taaffe weilte während der Oſtertage 
Eskadre geradezu verdoppelt worden, ſodaß ſie in Innsbruck und beungte feinen Aufenthalt das 


iſt eine leichte Diviſion von 2 Kreuzern, 1 Fre⸗ 
gatte und 1 Aviſo erſter Klaſſe ganz neu gebildet 
worden. Im Mittelmeer, dem Zentrum der 


jetzt 3 aktive und 3 Reſervediviſionen zählt, zu ſelbſt allem Anſcheine nach dazu, den Wälſchtirolern 


denen binnen 48 Stunden nach erhaltener Ordre eine goldene Brücke zur Aufgabe der Entbaltungs⸗ 
noch 8 Kriegsſchiffe erſten Ranges ſtoßen können. politik zu bauen. Wie in Innsbruck verlautet, zeigt 
Von 20 Schiffen im vorigen Jahre, davon 12 ſich die Regierung bereitwillig, die Staithalt reis 
Kreuzer, ift das in permanentem abtheilang in Trient mit erweiterten Beſugniſſen 


darunter Abtheilung des Landesſchulraths für Wälſchtirol zu 
19 Panzer und 15 Kreuzer! errichten; ferner ſollen die bisher an der Juns⸗ 
An zu ſofortigem Auslaufen im Kriegsfall brucker juriſtiſchen Fakullät nur aushülfsweiſe in 


bereiten Schiffen zählt Frankreich 30 Panzer, 28 italieniſcher Sprache vorgetragenen Fächer mit 


Kreuzer, 15 Torpedokreuzer und Torpedo⸗Aviſos, ordentlichen Profeſſoren beſetzt und auch für die 
21 Hochſee⸗Torpedos, 11 Kanonenboote, darunter meriziniſche Fakultät italieniſche Dozenten ernannt 
1 gepanzertes, und noch 39 Schiffe anderer werden. Das wären gar nicht zu verachtende 
Typen, womit Frankreich zwar den vereinten Abſchlagszahlungen auf die erſtrebte Selbſtver⸗ 
Kräften der anderen Marinen noch keineswegs waltung für Wälſchtirol und die als unentbehrlich 
die Spitze zu bieten vermag, aber bei offenſioem bezeichnete italieniſche Univerſität, denen gegenüber 


Vorgehen im erſten Augenblicke unſchwer eine die Wälſchtiroler als erfahrene Geſchäftsleute ſich 


dominirende Poſition einzunehmen vermöchte, kaum ſpröde verhalten dürften, um fo weniger, 


wenn man erwägt, daß die ſofort verwendbaren als fie mit ihrer Euthaltungspolitit in eine arge N. 


' Dem franzöfifhen 
Zahl ja impoſaute Flotten ſich über den ganzen Dampfer „Canada”, welcher für Colon untere 


Seeftreittiäfte des Dreibundes dem Prozentſatze Sackgaſſe gerathen find. 
nach ziemlich beſcheiden ſind und Englands an London, 23. April. 


Erdball zur Deckung des Handels und der Kolo⸗ wegs, in den Hafen von Puerte Cabello in der 
nien zu verzektein haben würden. Dabei aber Nacht des 5. vor Anker gehen wollte, wurde ein 
bleibt man in Frankreich nicht etwa ſtehen, ſon⸗ gefährlicher Empfang zu Theil. Die Hafenwache 


dern der Marineminiſter hat ſehr umfangreiche hielt ihn mißverſtändlicherweiſe für einen dem 


Neubauten und Indienſtſtellungen in Angriff früheren Präſidenlen von Venezuela Rojas Paul 
genommen, dergeſtalt, daß binnen abſehbarer Zeit gehöriges Schiff und gab Feuer aus ſeinen Re⸗ 
in Frankreich ſo ziemlich das geſammte mington⸗Gewehren auf ihn. 
ſchwimmende Material neuerer Konſtruktion in mandobrücke ſtehende Kapitän entging mit Mühe 
die erſte Reſerve einbezogen ſein und damit eine 
br permanente Seekriegsbereilſchaft gegeben fein 
dürfte. 

Paris, 23. April. (Hirſch's T. B.) Ver⸗ 
gangene Nacht wurden die Hausſuchungen und 
die Verhaftungen von Anarchiſten in Paris und 
in der Provinz fortgeſetzt. Die geſtern Verhafte⸗ 
ten wurden dem Unterſuchungsrichter nicht vor⸗ 
geführt. 30,000 in leidenſchaftlichen Ausdrücken 
abgefaßte Proklamationen, welche heute an den 
Mauern von ganz Paris angeſchlagen werden 
ſollten, wurden geſtern Abend beſchlagnahmt. 
Die Proklamation ſoll angeblich in 120,000 Exem⸗ 
plaren verbreitet worden ſein. 

Deacon, der Mörder Abeille's, wurde wegen 
Mordes an die Geſchworenen verwieſen. 

Unter dem Titel: L’Alsace-Lorraine. Vin 
ans apres“ iſt unlängſt in Paris (Imprimerie 
Jeau Allemane) eine kleine Schrift erſchienen, 


neun verwundet. 


verſuchenden Vereinbarung über die Beendigung 
des Streiks. Die Direktion that diefen Schritt 
aus eigener Initiative und will das Reſultat den 
Bergleuten unterbreiten. Die Bergwerks⸗Be⸗ 
figer werden ſich morgen äußern. Der Lords 
mayor wird angegangen werden, einen Uuter⸗ 
ſtützungsfonds für die Streikenden von Durham 
zu öffnen, da deren Familien in Felge des Streit 
ſtarke Entbehrungen erleiden. 

Ein Telegramm aus Waſhington meldet ii 
Bezug auf die vorgeſchlagene Münzkonferenz, daf 
die britiſche Regierung den Vereinigten Stanter 
durch ihren Geſandten Lincoln ihre Bedingun ger 
für die Annahme der Einladung überſaudt habe 
Der Präſident habe mit Blaine, Foſter 


— 


als deren Verfaſſer ſich Maurice Charnay be⸗ Wharton fonferirt und den Entſchluß eie, ai 2 


scher d Größere Bedeutung würde dieſe Bro⸗ Einladungen ergehen zu laſſen. — 
chüre beanſpruchen, falls ſie die Auffaſſung auch Die von England geſtellten Bedingungen 
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Der auf der Rom» ° 
dem Tode, von den Paſſagieren wurden jedoch 


Das Einigungsamt lud die Bergwerksbeſitzer 2 
ein, ein Meeting zu veranſtalten zwecks einer zu 
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find nicht für uneingeſchränkte freie Silberprä⸗ Kellergeſchoß des auf dem Friephofe neu zu er⸗ wurde, wird jetzt aus St. Petersburg berichtet: 


gung, ſondern für ausgedehnteren Gebrauch des 


richtenden Kapellenbaues eingerichter 


werden; Im Winterpalaſte waren am Sonnabend Abend 


liner Gäſte unter Führung der Gemeinderäthe 


Berlin, den 23. April 1892. 
Deutſche Fonds, Pfau und Meutenbriefe. 
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ſerlichen Familie vom Kaifer Nikolaus ab, ein⸗ Zahlung der Gebühren an die Stadtkaffe zu beftat | waren, da fie die Urſache des Unfalls nicht kannten, 


getroffen. 5 E tenden Perſonen beziehen, ſondern nur auf die foge beruhigten ſich bald wieder, und während die Berlin al e ee W 175 Bofeufe de. 4% 10 70h der dene ano @ 
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türkiſch⸗wontenegriniſche Kommiſſion für die Be⸗ dem ausdrücklich ausgeſprochenen Wunſche der vollzog ſich in größter Ordnung und Ruhe. Die Letzte Nachrichten ai e ee ee 8 Zum 
zabigung des Grenzgebietes hat ihre Verhand⸗ Angehörigen. Die Anatomie⸗Leichen betreffend, Schadhaſtigleit der elektriſchen Leitung verurſachte — De a gr a: . de. 18804% es 05 
lungen mit der Unterzeichnung eines Protokolls ſo würde ſich bei vorurtheilsfreier Erwägung er- noch einen leichten Brand, da ein Dachbalken Schwerin i. M., 23. April. Am Mon⸗ yatienifpe dente 5 4880 f 5. Gobrente 34 105 56 0 
geſchloſſen, in welchem koaſtatirt wird, daß bei geben, daß hierbei die jetzige Erdbeſtattung eine ſich entzündet hatte, doch gelang es in wenigen tag und Dienſtag in der nächſlen Woche findet "res 28 40 d. doe dels 100,85 0.4 
dem letzten aus einem Mißverſtändniß hervor⸗ unwirthſchaftliche und die Verbrennung die einzig Augenblicken, den Brand zu dämpfen. Der kleine die öffentliche Aufbahrung der Leiche der verſtor⸗ Mewö. Stadt. Anl. 7% —— 8 5 182006 
gegangenen Konflikte weder auf Seiten der Alba⸗ zweckmäßige und deshalb von der ftärtifchen Ver⸗ Zwiſchenfall, deſſen man heute in den Peters⸗ 5 G ee nat A Mitt⸗ G en x. Se 12015 & FE 18665% 11190 & 
neſen, noch auf Seiten der Montenegriner irgend waltung unbedingt anzuftrebeude ſei. An Armen burger Salons nur noch lächelnd und ohne bös⸗ ar voßberzogn 3 3 87 ER Baer l. 4% 28 be Ei. Gelbe ee 222928 
welche Abſichtlichkeit obgewaltet habe. leichen könne man auf dem ſtädliſchen Friedhofe willige Kommentare Erwähnung thut, hatle woch 2 Uhr 30 Minuten Nachmittags erfolgt Deter Eid. | de. Men U 2525 50 

Afri a . 9 1600 Erwachſene, weiter . 5 die feierliche Beiſetzung. Zu derſelben werden Dell, 280 1885 5 uns aer dee, ie . 
8 inder, zuſammen 2700 Leichen, darut — Brüder des Rauhen Ha ind kürz⸗ ürſ imir i Sonn⸗ do. 186 P N 
Die Station Lindi in Deutjeh-Oftafeifa einschließlich 100 unbefannte Seifen ettoa 1000 lich zur Leitung der Rice Arbeiter- Keen . Da eee e ee 22040 % | ne % 85 80 
ſcheint in erfreulichem Aufblühen begriffen zu Anatomieleichen; wenn auch vor der Hand nur in Schleswig⸗Holſtein berufen worden und wer⸗ a I Yun. St. A. Obl. 8% 101,808 
ſein. Lindi iſt Sitz einer der fünf Bezirks- dieſe Leichen feuerbeſtattet würden, jo ergebe ſich den im Hochſommer dieſes Jahres ihre Arbeit Wien, 23. April. Anläßlich der Enthüllung Eiſeubahn⸗Stamm-⸗ Aktien. 
hauptmaunſchaften und ſteht gegenwärtig unter daraus ſchon eine erhebliche Entlaſtung für die dort antreten. Die Arbeiter⸗Kolonien in den des Radetzky⸗Denkmals fand heute ein Empfang |Srtinrüe 4% 45266 „Dug-Bodendah a 240356 
Derrn von Sievers, eiuem der älteſten Offiziere ſtädtiſche Verwaltung; die Stadtgemeinde Paris Provinzen Pommern, Brandenburg, Schlefien, | beim Kai ſtatt, welchem die hier efenben ane o 
der Schutztrupfe. Es iſt ſeit dem 1. Februar vollzieht die Feuerbeſtattung auf dem Friedhofe Hannover und Rheinland werden bereits durch — 8 alfer an l 5 Marten 45 13256 9. aten. 4% 9,006 
mit einem Kommando der kaiſerlichen Schutz- Pere Lachaiſe zur Zeit jährlich an etwa 4000 Brüder vom Rauhen Haufe bedient. Die Ge⸗ Erzherzöge, der Großherzog und der Erbgroß⸗ |Hiark-iianta 4% Born Fiesta een 8 55 400 
iruppe, ſowie einer ſtarken Polizeitruppe beſetzt. Leichen in zwei Krematorien. Die Koſten der ſammtzahl der Koloniſten in den vorerwähnten herzog von Luxemburg, Prinz Wilhelm von Wieejai. erk. Of. Fre 8 123506 
Unter den 220 Köpfen der Beſatzung iſt während Verbrennung einer Leiche dürften ſich anfänglich, Kolonien beträgt 900—1000. Würtemberg, Prinz Philipp von Sachſen⸗Koburz⸗ | oe Süden 4 4206 . 1. 848.4 1608 c 
der Zeit vom 1. Februar bis 10. März noch d. h. bis der Ofen gehörig eingefeuert ift, auf — Eine heilere Umzugsgeſchichte hat ſich, Gotha, ſämmtliche öſterreichiſchen Minifter, die garbadn 4% 27 5 50 Südöf. (Lomb.) 4% 44 008 
6 2 2 3 7 812 12 D 7 a 5 11 arſchau⸗Tex. 0 
kein einziger Erkrankungsfall vorgekommen, was etwa 10 Mark, ſpäter, wie jetzt ſchon in Ohls⸗ nach ſächſiſchen Blättern, im Städtchen Kölln 378 de gpz; Saeed. 21 sel le. Wies 49 117260 
gewiß für die örtlichen Verhältniſſe ſpricht. Der dorf bei Hamburg, auf etwa 8 Mark belaufen; a. Elbe abgeſpielt. In einem dortigen Hauſe be⸗ Generalität, die Mitglieder de > mitees für das Balg air 3% 4450 b 
Karawanenverkehr nach Lindi iſt in ſtarkem wenn ſich an die einzelne Verbrennung gleich wohnte den 1. und 2. Stock je eine Familie, Radetzky⸗Denkmal und die Militär⸗Attachees bei⸗ Eiſenbahm⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Aufblühen begriffen; Karawanen kommen bis aus eine zweite anſchließe, was etwa nach einer halben welche aber fo bitterbös auf einander zu ſprechen wohnten. Der Kaiſer verweilte zwei Stunde in“ Auudanm-Lelberg . 2500109 96 6 
dem (sebiet der Wamatſchondi, vom Norboftufer Stunde möglich iſt. nachdem die Roſte geputzt waren, daß ſie beide kündigten und zufdulg ihren den Empfangsräumen. Dine K es 1 
ahn. „ 


des 1 Ein außerordentlicher Wildreich⸗ ſind, fo erfordere dieſe zweite Verbrennung viel) Auszug an ein und demſelben Tage vornahmen. 


Peſt, 23. April. Alle öffentlichen Arbeiter⸗ Eiſeubahn⸗Prloritäts- Obligationen. 


a thum in nächſter Umgebung Lindis bietet einen leicht nur den geringen Koſtenaufwand von 2 bis Die Möbelwagen kamen an, wurden beladen und 
erfreulichen Zuwachs zur Verpflegung der Offi⸗3 Mark. Die Verbrennungskoſten ſeien im einer nach dem anderen fuhr ab. Wer beſchreibt anfzüge und Demonftrationen am 1. Mai d. J. N A be I Be 
. iere und Beamten, fo daß beiſpielsweiſe die Gegenſatz zu denjenigen der jetzigen Beſtattung aber das Erſtaunen der umziehenden Familien- ſind von der Polizeibehörde verboten worden. geln bind  —— Jelek⸗wero leich a. —— 
erpflegungskoſten in der Offiziersmeſſe ſich nicht gering, da jetzt in Berechnung geſtellt werden glieder, als die Wagen an ein und demſelben Die bieſigen Arbeiter beſchloſſen, einen einfachen wandelt —— Bonde, gar. % 66. 50 G 
höher als auf 1¼ Rupie (2,20 Mark) per Tag müßten die Koſten der Beförderung der einge⸗ Hauſe hielten; die feindlichen Parteien hatten Ausflug uach außerhalb zu machen. Eine Bro⸗ do. 4% — antew-weröneſg * 
ſtellen. Der ausgezeichnete Hafen Lindis, ſowie ſargten Leiche von der Leichenhalle nach der oft ſich wieder in ein und daſſelbe Haus einge⸗ * 3 zen ne, Bee“ Zzesalel. 11.5% 2 | Rucei-äfurten 406 us 
das fruchtbare Hinterland feinen der Station recht entlegenen Grabſtelle, die Koſten des Aus⸗ miethet. ſchüre, betitelt: „Der erſte Mai 1892“ wird in de lub —— | 20. derte ler * 
ein ſchnelles Emporkommen zu ſichern. Bereits hebens der Grabftelle, die Koſten der Beiſetzung Silberberg, 23. April. Die Weruerſchen 40 000 Exemplaren vertheilt. In derſelben wird Sanden e 5% ZZ agil. gar. dp 85 
jetzt laufen 10 Mal monatlich Dampfer die und Zuſchüttung, die Koſten der Aufhügelung und Eheleute hierſelbſt ſtießen beim Umgraben ihres die Wicktigkeit des internationalen Arbeiterfeier⸗ Gal. -Carl-uwwig. 43% 88 100 welas Kan us 
Station an. Dieſelbe ift Poſtſtation, Sig eines die Koſten der Berafung, des Begießens und der Gartens auf eine Granate, welche krepirte und tags betont und der Achtſiundent ' G4 103 25 @ dee * Rs 
Fa auptzollamtes und einer Filiale der Deutſch⸗ Grabpflege; es dürften ſich danach die Koſten | beide Leute zerriß. z 8 nbentag ſowie das Rronpring-Diudolfe x N „ 005 
ſiafrikaniſchen Geſellſchaft. Das Klima vindis der Leichenperbrennung ſicherlich noch geringer — — allgemeine Stimmrecht gefordert. a 60 / eren <ETaee 
iſt erheblich kühler als das der nördlichen ſtellen, als allein die Zinfen des Kaufpreiſes, r e Rom, 23. April. Die Dynamitfabrik in gerd 4% 10005 dee 8. 
Stationen und begünſtigt die vorläufig nur welcher für Anſchafſung eines neuen großen, Börfen- Berichte. Avigliano mußte von einem T 1 Den dar. 8% 84,10 O At hit, Beieg bes 86 60 6 
| als Privatliebhaberet der Offiziere begonnenen ſtädtiſchen Friedhofes für Berlin in einigen Jah Poſen, 23. April. Spirttus loto obne g nem Truppenkordon um⸗ beg gen. eu. Sguja-Jvaneme = 
Pflanzungsverſuche. ren nolbwendigerweiſe zu verausgaben fein wür⸗ Faß (60er ) 58,60, do. lolo ohne Faß (70er) geben werden, welcher den Austritt der Arbeiter Any nung u ebe * 
f . dien. Die Verwahrung der etwa 4 bis 6 Pfund 39,00. Matter. — Bedeckt. auf das ſtrengſte überwacht. en 180 aun tens. 3% 1276 0 
h — R N 1 23. April, Buderber) Die Garnifenen von Mailand und Turin S . Was e ge „, 40268 
b u u und Aſche nnen r dier „ Koruzucker exkl., von 92 Proze „00. erſtz ! 133 5 ſau⸗ Wien K 
Leichen Verbrennung in Berlin, wede der ſtädtiſchen Verwaltung am beften und Kornzucker erl. 89 Prozent 3 12 20 8 mil M e een n 26109 
Die Magiſtrats⸗Kommiſſion für das Beſtat⸗ |billigiten erfolgen in einem würfelförmigen, ge⸗ Nachprodukle exkl. 75 Prozent Rendement 14,40. Petersburg, 23. April. Die Beſſerung in Seen : = eee ee 2 82207 
tungsweſen in Berlin hat dem Magiſtrat eine deckten DE von etwa 15 Zentimeter Ruhig. Brovraffinade . —,—. Brodrafft⸗ dem Befinden des Miniſters v. Giers dauert an. rere 5% —— | Dortternbacifell6% 11110 B 
a Denkſchrift überreicht betreffend die Einführung Höhe, auf deſſen Vorderſeite mit ſchwarzer Oel⸗ nade II. —,—. Gemahlene Naffinade mit Sate we eng. 5% 66308 O welten „ 00 40 0 
Ander, 8 auf dem Friedvofe der Stadt⸗ farbe Nummer und Jahr des Beſtattungsregiſters Faß 29,00, Gemahlene Melis I. mit Faß — RESET TEE genen 5 a 
Se — 8 3 — 3 und oben auf die Aſchenreſte im Zink⸗ 26,75. Schwach. Nohzucker I. t Trauſito r ee abe: — 
„ daß ver won ibm tasten 5 12,90 ©, 1295] Antworten werden nur er 
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eingegangener Verpflichtungen bei dem Kreisaus⸗ 
ſchuß des Kreiſes Nieder⸗Barnim beantragte, die 
von der Stadtgemeinde Berlin zur Erbauung 
einer zweiten Irrenanſtalt erworbene Fläche von 
96˙½ Hekt. vom Gutsbezirk Lichtenberg, und fer- 


dergleichen ſeit Jahren zur Ventifiäir nag der 
Armenleichen auch am Fuße der Särge ange⸗ 
bracht wurden; auf dieſe Weiſe ſei die Zuge⸗ 
hörigkeit der Brandreſte leicht feſtzuſtellen. Die 
Käſten würden in einem beſonderen Raum ober⸗ 


der betreffenden 


ner das Gelände des Berliner Gemeinde⸗Fried⸗ irdiſch uach Jahrgängen geordnet aufzuſtellen 
ui von etwa 254, Hektar vom Gutsbezirk |fein, jo daß die Auffindung keine Schwierigkeiten 
riedrichsfelde abzuzweigen und daraus einen bereiten würde. Der Magiſtrat hat dem Antrage 
neuen ſelbſtſtändigen Gutsbezirk zu bilden. In zugeſtimmt und beſchloſſen, die Baudeputation zu 
dieſem Sinne hat der Kreisausſchuß beſchloſſen. beauftragen, einen Koſteuanſchlag zu fertigen und 
Dem neuen Gutsbezirke wird nach erfolgter Ab dann der uh e eine 
Ann mit Allerhöchſter Genehmigung auf Vorlage zu machen. (VBoſſ. Ztg.) 
ntrag des Kreisausſchuſſes der Name „Her T. .. 
berge“ beigelegt werden. Auf dem ſtädtiſchen 8 
Friedhofe zu Herzberge kann gegen Entrichtung 
ebühren jeder Berliner ohne 
Rückſicht auf Religion oder Konfeſſion beſtattet 
werden. Dieſer Friedhof iſt im Monat Mai 
1881 eröffnet und durch die unmittelbar darauf 
erfolgte Beerdigung eines Arbeiters ſeiner Be⸗ 
ſtimmung übergeben worden. Auf Rechnung der 
Stadtgemeinde ſind ſeither daſelbſt beerdigt wor⸗ 
den bis zum Schluſſe des Jahres 1891, alſo im 
Laufe von zehn Jahren 23,615 Perſonen, davon noch. 
waren Erwachſene 14,125, Kinder 9490. Unter — In der Zeit vom 10. bis 16. April 
der Geſammtzahl waren 7135 fogenannte Ana- kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 47 Er⸗ 
tomie⸗Leichen, d. b. von der Anatomie eingelie⸗ krankungs⸗ und 5 Todesfälle in Folge von 
ferte, und 734 Leichen Unbekannter, deren Per⸗ anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werden konnte. Das ſtärkſten traten Maſern auf, woran 26 Erkran⸗ 
von waren 332 Männer, 59 Frauen, 184 Kna⸗ kungen zu verzeichnen waren, davon 11 im Kreiſe 
ben und 149 Mädchen. Auf die bereits durch Greifenhagen, ſodann folgt Diphtherie mit 
die Armenleichen, ſowie bezahlter Grabſtätten, ſo⸗ 18 Erkrankungen (4 Todesfälle), davon 7 Erkran⸗ 
wie Gebäude, Wirthſchaftshof, Gartenanlagen und kungen (2 Todesfälle) in Stettin. An Scharlach 
Wege in Anſpruch genommenen Flächen kamen erkrankten 2 Perſonen (1 Todesfall) und an 
ungefähr 18 Hektar 85 Ar und 22 Quadratme | Darm⸗Typhus je 1 Perſon. In den Kreis 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 24. April. Im Inſeratentheil der 
vorliegenden Nummer finden unſere Leſer den 
Eiſenbahn fahrplan für Stettin mit 
den am 1. Mai eintretenden Aende⸗ 
rungen. 

— Nach einer uns gemachten Mittheilung 
ſoll die Zuckerfabrik Scheune geſtern Abend 
niedergebrannt ſein. Nähere Details fehlen 


. B. per April 
D., per Mat 12,99 bez. u. B., per Jun 13,17, 
bez. u. B., per Juli 13,32 ½ bez. u. B. Anfangs 
feſt, Schluß matt. 

Köln, 23. April, Nachmitt. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,00, 
bo. fremder foto 23,50, per Mai 19,65, per 
Juli —,—. Roggen hieſiger loto 23,00, 
fremder loko 24,75, per Mai 20,65, per Juli 
—,—. afer hieſiger lolo 15,00, fremder 
„ Rübol lolo 57,00, per Mai 54,50, 
per Oktober 53,20. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 23. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nach mittagsbericht.) Good average 
Sautos per April 66,00, per Mai 66,00, per 
n 64,00, per Dezember 62,75. — 


—,.—. 


Hamburg, 23. April, Nachmittags 3 Uhr. C 


Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg per 
April 12,90, per Mai 12,90, per Auguſt 
13,12½, per Oktober 12,57¼. — Matt. 

Peſt, 23. April, Vormittags 11 Uhr. 
Produkten markt. Weizen lolo gut, 
per Frühjahr 8,80 G., 8,85 B., per Mais 
Juni 8,60 G., 8.62 B., per Herbſt 8,21 
G., 8,23 B., Hafer per Frühjahr 5,40 G., 
5,45 B. Neuma is per Mai⸗Juni 4,86 G., 
br Kohlraps 12,00 G., 12,10 B. — 

n 


Paris, 23. April. Getreidemarkt. 
(Anfangs- Bericht.) Mehl ruhig, per April 
51,10, per Mai 51,60, per Mai⸗Auguſt 52,30, 
per September » Dezember 53,60. — Spiri⸗ 
tus matt, per April 43,75, per Mai 43,75, 
per Mai⸗Auguſt 43,75, per September⸗Dezember 


mitgetheilten Handlung liegen ſolche Fälle aber 


theilt, wenn ſich die Frage⸗ 
ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Fritz S. Eine derartige Wochenſchrift ir die 
una 


in F. 
jenige beſtraft, der unbefugt ein Grab zerſtört 
oder beſchädigt oder wer an einem Grabe be⸗ 
ſchimpfenden Unfug verübt. In der von Ihnen 


nicht vor. Was die Ausſchmückung des Grabes 
betrifft, ſo liegt dieſe den Angehörigen der Ver⸗ 
ſtorbenen ob und iſt 
ſtände vom Grabe des Vaters entfernen zu laſſen. 
Darin liegt auch keine ſtraſbare Handlung. — 
. N. N. Sie find im Unrecht. Nachdem der 
Weg 13 Jahre befahren und als einziger Zufuhr⸗ 
weg zur Mühle benutzt iſt, kann derſelbe nicht 
plötzlich verſperrt werden. Wollten Sie den Weg 
der Klage beſchreiten, ſo würden Sie nur Koſten 
zu zahlen haben. — K 
find zur Zahlung des ganzen Monatsgebultes ver · 


Sachen einen Schadenerſatz einklagen, wenn Sie 
wirklich nachweiſen können, daß dieſelben that⸗ 
ſächlich durch die alleinige Schuld des Be⸗ 
treffenden verdorben find. — M. R. Wenden Sie 
ſich an die ſtädtiſche Oekonomie⸗Deputation, dort 
erfahren Sie das Nähere und können eventl. da⸗ 
ſelbſt auch Ihre Meldung einreichen. — P. G. 
Derartige Fragen find denn doch zur Beautwor⸗ 
tung au dieſer Stelle nicht geeignet, intereſſiren 
Sie fich wirklich dafür, auf welchen Tag ein be⸗ 
ſtimmles Datum im Jahre 1831 traf, jo können 


ein Sohn befugt, Gegen⸗ y 


M., Stettin. Sie 
pflichtet, Sie können jedoch für die verdorbenen Bat 
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ter, fo daß nach Abrechnung dieſer Fläche von ſen Anklam, Naugard und Ufedom-Wollin kam ber 2 Sie ſich wohl auch die kleine! und Er 08 
V.. m. | Dzign grcler; Dheit c Me BES | Klltneken " Tecne 
und 22 Quadratmeter nun noch rund 6 Hektar — In der hieſigen Volksküche wurden in Paris, 23. April. Getreidemarkt. ſolche Spielerei zu foftbar, — O. S. Es be Seeed. 85 00 B G. -F. Harb.-Wien — 2541.88 0 
68 Ar zur Verwendung bleiben; bei vorfichtiger der Woche vom 17. April bis 23. April 2298 (Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per April 53,00, ſteht dafür keine beftimmte Taxe. — 8, O. in 3 ws 1870 na Löwe 15 ie 1 mo 8 
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ſtrat möge Folgendes beſchließen: 1. der Maris Vermiſchte Nachrichten. N liner Liedertafel in den Feſträumen des Rath⸗ sn 1,22 


Breslau, 22, April, Oberpegel + 5,06 Meter, | Gold- und Vapiergeld. 


trat erklärt ſich mit der Einführung einer theil⸗ — Ueber den ſchon erwähnten Unfall im 

— und fakultativen Senerbeftatung für den koiſerlichen Wintewalele zu St. Peterebunn durch hauſes durch den Bürgermeiſter = gr Unterpegel 4. 0,78 Meter. — Warthe Dante per eng 1725 | (nal Waere 225 5 
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beſtattungsofen, Syſtem Schneider, fol im 
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Der Uebel größtes if die Schuld! 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


37) 

„So ſprichſt Du immer,“ klagte Hildegard. 
„Degreifit Du denn gar nicht, Du wilder, unge 
ſtümer Mann, daß mich tauſend Bande des 
Herzens und der Gewöhnung an dieſe Stätte 
feſſeln? Du wirft Dir fo etwas aus dem 
Sinne ſchlagen müſſen, ich darf meinen Vater 
nicht verlaſſen, er iſt ohnehin recht vereinſamt 
und würde es mir nie verzeihen können.“ 

„Nein, nein, ich meine es im Ernſt,“ entgegnete 
Hugo, unmuthig die Stirn verziehend. „Ich 
werde Dich ſchon noch zu meiner Meinung be⸗ 
kehren. Schau, ich weiß ein ſtilles, ſonniges 
Plätzchen am Adriatiſchen Meere. Dort blühen 
die Blumen immer, dort iſt ewiger Frühling 
und dort läßt ſich das Leben ſüß und angenehm 
verträumen. Du wirft es ſicherlich nicht be⸗ 
reuen, wenn Du mir dorthin folgſt. Dort, 
Hildegard, will ich nur Deinem Glücke allein 
leben, aber hier —“ 

Er brach kurz ab und ſchaute verſtimmt vor 
ſich hin, als des junge Mädchen zu ſeinen 
Worten ſchwermüthig den Kopf ſchüttelte. „Du 
darfſt nicht undankbar ſein, Hugo“, flüſterte ſie 
dann leiſe. „Oat Dir der Himmel nicht auch 
hier Manches geſchenkt? Wir lernten uns hier 
kennen, die Stätte unſerer jungen Liebe ſollte 
Dir ein geheiligter Boden ſein. Du weißt es 
wie gut es Papa mit Dir vorhat, Du ſollſt als 
Theilhaber in die Fabrik eintreten, Du ſollſt ſie 
ſpäterhin, wenn Du Dich eingearbeitet haſt, 


allein verwalten. Iſt das nicht ein ſtolzer, ehren⸗J Du darfit mir Alles ſagen“, ſetzte ſie leiſer hinzu,] die Lippen des jungen Rechtsanwaltes. Es war, 
wahrend fie ihm klar und voll in die Augen als ob er in jäher Aufwallung etwas jagen 


werther Beruf? Und überlaß es mir“, ſetzte ſie 
flüſternd hinzu, ihm liebevoll in die Augen 
ſchauend, „Dir ein trautes, liebegeſchmücktes Heim 
zu bereiten! Gewiß, Du wirſt Dich auch hier 
glücklich fühlen.“ b ; 
Wie von einer plötzlichen Eingebung hinge⸗ 
riſſen, beugte ſich der Baron plötzlich noch tiefer 
zu ſeiner Braut hernieder. „Sage, Hildegard“, 
flüſterte er, „wenn nun mein Glück daran 
hinge, von hier fort zu kommen, wenn ich plötzlich 
vor Dich hinträte, und bäte: komm mit mir und 
ſei im fremden Lande mein Weib, ich will Dich 
auf Händen tragen, mein Leben ſoll Deinem 
Dienſte gewidmet ſein! Würdeſt Du, ſprich, 
dieſe heiße, innige Bitte unerfüllt laſſen fönnen?“ 
Es lag ſo viel angſtvolles Flehen in feinen 
Zügen, daß die zu ihm Aufſchauende ahnungsvoll 
erſchauerte. „Hugo, was iſt mit Dir, Du 
ſprichſt fo ganz anders, fo gar ſeltſam zu mir. 
Was iſt es, was Dich von hier forttreibt?“ & 
Ein trüber Schatten glitt über die Züge des 
Barons, eine herbe Entgegnung ſchien ihm auf 
den Lippen zu ſchweben. Er richtete ſich plötzlich 
ſtraff auf und ſchaute nach ſeiner Uhr. „Du 
haſt Recht, ich bin ein unklarer Schwärmer“, 
verſetzte er mit zuckenden Lippen. — „Wie doch 
beim Plaudern die Zeit vergeht! Es iſt ſchon 
gleich halb zehn Uhr, da iſt es höchſte Zeit für 
mich, aufzubrechen. Verzeihe, liebe Hildegard, 
wenn ich heute nicht länger bleiben kaun.“ 
Erſchreckt ſchaute ihn das junge Mädchen an. 


— 


chaute. 

„Ein anderes Mal“, verſetzte der junge Baron. 
„Ich kann jetzt wirklich nicht länger bleiben, 
dringe nicht in mich, ich muß fort.“ 

Es lag ſo viel Ungeduld in ſeinem Weſen, daß 
Hildegard betroffen zu ihm auffchaute, fie konnte 
ſich nicht helfen, Thränen verdunkelten plötzlich 
wieder ihre Augen. „Du biſt nicht mehr offen 
zu mir, Hugo“, ſtammelte ſie. „Du biſt nicht 
mehr ſo, wie früher? Ach, Hugo, Du weißt 
nicht, wie gar glücklich ich war!“ 

In offenbar tiefer Ergriffenheit beugte ſich der 
Baron zu ihr nieder. „Es wird alles wieder 
beſſer werden, wenn —“ 

Er wollte anſcheinend noch etwas hinzuſetzen, 
ſchwieg aber plötzlich, während ſeine Augen unſtät 
durch den Raum ſchweiften und endlich auf dem 
Geſichte Rudolph's haften blieben, der ſich um⸗ 
gewendet hatte und den Baron mit einem 
forſchenden Blicke betrachtete. 

„Ich muß fort“, ſagte Hugo nochmals. 

Vergeblich blieb das fernere Bitten Hildegard's. 
Er brach gleich darauf auf. 

Als er gegangen war, drang ein leiſes Schluchzen 
über die Lippen des jungen Mädchens. 

Erſchreckt ſprang Rudolph auf und eilte auf 
fie zu. „Was iſt Dir, Hildegard, Du weinft ?” 
rief 5 5 Tone, beide Hände der Schweſter 
ergreifend. i 

Dieſe fiel ihm plötzlich um den Hals. „Ach, 


„Du willſt ſchon gehen? Jetzt ſchon?“ flüſterte] Rudolph, ich bin fo unglücklich“, ſchluchzte fie 
fie. „Nein, nein, das darfſt Du nicht! Komm', auf. „Eine furchtbare Ahnung kommenden Uuheils 


ich ſehe Deine Stirn umwölkt. 


Ich weiß es, foltert mein Herz. Ich 


kann Dir nicht ſagen, 


ein heimlicher Gram nagt an Deinem Herzen, Rudolph, wie gar elend ich mich fühle.“ 


offenbare Dich mir, Deiner liebenden Braut. — 


Da ging ein ſchmerzliches Zucken auch über 


wolle, aber kein Laut kam über feine: Lippen. 
Sich bezwingend, beugte er ſich zur Schweſter 
nieder und berührte leicht ihre Stirn. 

„Beruhige Dich, Hildegard, es kaun ja nur 
ein Trug, eine Täuſchung ſein“, murmelte er 
dann tief ergriffen. 

Plötzlich, wie von einer übermächtigen Be⸗ 
wegung erfaßt, wendete er ſich und verließ das 
Zimmer. \ 5 

Draußen berrſchte noch immer die gleiche, 
unfreundliche Witterung. Die Nacht hatte ſich 
vollends auf die Erde herabgeſenkt, nur ab und 
zu zerriß der Wolfenfchleier und dann lugte der 
Mond ſekundenlang auf die Landſchaft hernieder 
und überzog dieſe mit ſilbernem Lichte. 

Eilends ging Hugo von Engler nach der Stadt 


urück. 

: Er hatte es nicht wahrgenommen, daß unmittel⸗ 
bar nach feinem Heraustreten aus dem Garten⸗ 
portal der Villa ſich von einem der davorſtehen⸗ 
den Bäume eine dunkler Schatten losgelöſt halte, 
der ihm noch in einiger Entfernung folgte. Als 
Hugo die noch immer ſtark belebte Kaiſerſtraße 
erreicht hatte, in welcher er wohnte, hielt ſich 
der Verfolger ſogar dicht hinter dem Baron. 

Als dieſer dann in dem Hauſe Numero 37 
der Kaiſerſtraße verſchwand, ſchritt der Kommiſſär 
Gröſſer über den Straßendamm nach der gegen⸗ 
überliegenden Häuſerreihe und blieb dort in einer 
durch ein zurückweichendes Hausthor gebildeten 
Niſche unbemerkt ſtehen. . 

Etwa eine Viertelſtunde ſpäter verließ Hugo, 


wieder und verfolgte eilig die Straße in der 
Richtung nach der inneren Stadt. 


in einen dunklen Mantel gehüllt, das ee 


Der Polizeikommiſſär folgte abermals dem haſtig 
Vorwärtsſtrebenden, ohne von ihm wahrgenommen 
zu werden. a 

Nach etwa einviertelſtündigem, ſcharſem Gange, 
als eben die Kirchthurmglocke halb elf Uhr ver⸗ 
kündete, bog Hugo in die Linkſtraße ein. 

Am erſten Laternenpfahle ſtand wartend ein 
Mann in gewöhnlicher, bürgerlicher Tracht, ge⸗ 
müthlich eine Zigarre rauchend. 

Als der junge Baron achtlos an ihm vorüber⸗ 
eilte, drehte er ſich wie zufällig um und ſchaute 
ihn anſcheinend neugierig in's Geſicht. Indeſſen 
ſchien der Vorübereilende ſein beſonderes Intereſſe 
nicht wachgerufen zu haben, denn er ſchmauchte 
vor wie nach ſeine Zigarre und blieb unbewegt 
neben dem Laternpfahle ſtehen. 

Hugo von Engler aber eilte quer über die 
Straße und verſchwand gleich darauf in der 
offenftehenden Hausthüre des Trödlers Schimmel. 

In demſelben Augenblicke trat der Kommiſſär 
an den Wartenden dem Laternpfahle heran. 
„Iſt der Trödler zu Hauſe, Pohl?“ fragte er, 
anſcheinend dieſen um Feuer erſuchend. 

„Jawohl“, berichtete der Angeredete. „Wenn 
ich mich nicht irre, Herr Kommiſſär, ſo begab 
ſich ſoeben der Baron von Engler in das Haus 
des Trödlers.“ € j 

„Ganz recht. Behalten Sie dieſen Poſten inue. 
Ich werde ebenfalls in der Nähe bleiben. Sollte 
ich zufällig abweſeud ſein und der Baron wieder 
heraustreten, daun folgen Sie ihm unauffällig 
und berichten mir genau, wohin er ſich begiebt.“ 

„Jawohl, Herr Kommiſſär.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Stettin, den 23. April 1892. 


Stadtverordneten-Sihung 

am Donnerſtag, den 28. d. M., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: : 

Antrag des Magiſtrats auf Uebernahme des Eigen⸗ 

thums des Stettiner Anlagen⸗Vereins gegen Ueber⸗ 

nahme der laufenden Verpflichtungen im Betrage von 

1825 Mk., und auf Bewilligung von vorläufig 2 


i i Anlagen, — 
Mark für Unterhaltu * 4 3 ie ar 


1 
. g. 9 
S amotte-Fabrit irrthümmlich zu viel an 
Gaszins erhoben find. — Zuſtimmung zu einem 
Magiſtrats⸗Beſchluſſe in einer Prozeß⸗Angelegenheit, 
betreffend die Unterhaltungspflicht des Bürgerſteiges 
vor dem Hauſe Falkenwalderſtraße No. 1. — Nachbe⸗ 
willigung von 21 Mk. 18 Pfg. für Schreibhülfe im 
Baubüreau. — Genehmigung der vorgelegten Etatsent⸗ 
würfe pro 1. April 1892—93 für das Johanniskloſter, 
der Berkhoff⸗, Kuhberg⸗, Salingre⸗, Saune⸗Stolle⸗ und 
Schwenn⸗Stiftung. — Neuwahl des Vorſtehers und 
Waiſenraths für den 1. Stadtbezirk, und des Schieds⸗ 
mannes für den 4. Bezirk der Stadt Stettin. — Bus 
ſtimmung zu der Abſtandnahme der Einklagung von 
Koſten für die Hebung eines in der Oder geſunkenen 
Kahnes. — Genehmigung der Wahlbedingungen für 
einen zum 1. Oktober er, neu anzuſtellenden beſoldeten 
Stadtrath, und der Bedingung für die Anftellung eines 
Brand⸗Direktors. — Zuſtimmnng, daß die Gasauſtalts⸗ 
und Waſſerleitungs⸗Deputation zu einer munen chaft⸗ 
lichen Deputation von 11 Mitgliedern verb g 
den. — Bewilligung von 400 Mk. Entſchädigung für 
bauliche Veränderungen im Hauſe gr. Wollweberſtraße 
No. 6 in Folge der Tieferlegung der Straße. — Bes 
richte der Rechnungs⸗Abuahme⸗Kommiſſion über die 
18 der Feuer⸗Sozietäts » Kaſſenrechnung pro 
1889 —. u — der Rechnung der Polizeiverwaltung von 
den eee Koſten pro 1890—91 und mehrerer 
Kämmerei⸗Kaſſen⸗Reviſſions⸗Protokolle. — Bewilligung 
von 400 Mark Stellvertretungskoſten für einen Lehrer. 
— Eine Vorkaufsrechtsſache, betrifft das Grundſtück 
Beringerſtraße No 74, — . 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Eine Penſionirungs⸗Angelegenheit. 

r. Scharlau. 
— Stettin, den 20. April 1892, 


Bekanntmachung. 


Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung 
vom 3. v. M. wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. daß die Rotzkrankheit unter den Pferden 
des Kaufmanns St rü wing erloſchen und die ange⸗ 
ordneten Sperrmaßregeln heute aufgehoben ſind. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, 21. April 1892. 


Bekanntmachung. 


er au Bar —.— ee rer in 
en für fahlgruppen des ſtädtiſchen 
Hafengebietes fol im Wege der öffentlichen Verdingung 


vergeben werden. 
Angebote hierauf find mit entf rechender Aufſchriſt 
is zum Eröffnungs⸗ 


verſehen, verſchloſſen und poſtfrei 
termin, welcher im Rathhaus, Zimmer 41, am Mitt- 
woch, den 4. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtaltfindet, ei 
zuſenden. n 
Bedingungen und Augebotsformulare können wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden in dem Amtszimmer der Tief⸗ 
bau⸗Deputation entnommen oder gegen poſtfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Pf. bezogen werden. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 11. April 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung eines maſſiven Bollwerks am linken 
Oderufer zwiſchen dem Grundſtück Bollwerk 24 und der 
Baumbrücke ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
verdungen werden. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und Angebotsformular 
liegen im Zimmer 41 des Nathhanfes zur Einſicht und 
Unterſchrift aus, können auch von dort gegen Einſendung 
von 1 % (in Briefmarken nur à 10 Pig) bezogen 


— 


Angebote find bis Mittwoch, den 4. Mai, Vormittags 
10 Uhr, verſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen daſelbſt poſtfrei einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


g Bredow, den 21. April 1892. 

Steuerpflichtige, welche ihren Wohnſitz ver⸗ 
ändern, haben ſich bei dem Gemeindevorſtande des 
Abzugsortes ab- und bei dem des Anzugsortes, binnen 
14 Tagen nach erfolgtem Auzuge, anzumelden und 
gleichzeitig über ihre erfolgte Veranlagnug zur 
Einkommenſteuer auszuweiſen. 
eka it dem Bemerken zur öffentlichen unten 
geuhane hab, Mebertretungen bis zu 20 % Geldſtrafe 

Der Gemeinde Vorſteher. 


etzel. 


Bekanntmachung. 


werden. 


Münzſtraße A, 5, 7, 12, IA, 
Breiteſtraßſe A, Blumenftrofte 6 
zu Grabow a. O. preiswerth im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen. 

Näheres im Bureau der Bank Vorm. 
9 bis 11 Uhr Moltkeſtr. 13, H. p. 


A» Bouveron, 
Konkurs⸗Verwalter. 


Orts⸗Krankenkaſſe II 


Unſere diesjährige 


I. ord. General-Verſammlung 


findet Montag, den 25. April a. c., Abends NA 


8½ Uhr, im Reſtaurant Scimidt, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18 u. Birkenallee⸗Ecke, ſtatt. 


= 
* 
0⁰⁰ 


unden wer⸗ 


ſtraße 7, können noch einige 


b Marienburger . 


Lotterie. 90,000 M. baar. 
J. Eisenhardt, Berlin C., Kaiser Wilhelmstrasse 49. 


Feuer! 

In der Nacht vom 2. zum 3. Oſterfeiertage fand in 
Wuſſow ein Schadenfeuer ſtatt, wodurch 9 Familien 
obdachlos geworden ſind. Manche Familien haben 
nichts, andere nur wenig gerettet. Die edeldenkenden 
Einwohner Stettins und Umgegend, deren Wohlthätig⸗ 
keitsſinn ſich ſchon ſo oft bewährt hat, bitten wir herz⸗ 
Kit, zur Linderung der Noth ihr Scherflein beizu⸗ 
ragen. 

emeindevorſteher Wittenberg in Wuſſow. 
Prediger Sehroeder in Warſow. 

Die Expedition d. Bl. iſt gerne bereit, Gaben in 

Empfang zu nehmen. 


0 
Die Kinderbewahranſtalt auf 
der Laſtadie, 


Wallſtr. 26, 1 Tr., wird unter der Leitung von 
Apel Marie Engel am Montag, den 25. 
pril, früh 9 Uhr, wieder eröffnet. 

Es werden Kinder im noch nicht ſchulpflichtigen Alter 
von 3 bis 6 Jahren zur Beaufſichtigung und An⸗ 
leitung zu Spielen und augemeſſener Beſchäſtigung 
gegen ein Schulgeld von wöchentlich 5 Pfennigen auf⸗ 
genommen. es 98 

Auf dieſe größtentheils durch wohlthätige Gaben 
unterhaltene Anftalt werden die Eltern, welche für ihre 
Kinder ſchon im früheren Lebensalter eine heilſame 
Gewöhnung wünſchen, hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Anmeldungen nimmt Frl. Engel, Wallſtr. 26, 
5 von Donnerſtag, den 21. April, ab 10—12 Uhr 

ar 


Auch die anderen Kinderbewahranſtalten der Stadt: 
Frauenſtr. 32, Wilhelmſtr. n 20, Tauben⸗ 
inder aufnehmen. 8 


b 

Sonntag, den 24. d. Mts, Nachm. 
4 Uhr, Vorführung von Nebelbildern 
im Kotz'ſchen Saale — Gutenbergſtraße 
— zum Beſten des Kaiſer-Wilhelm⸗ 


Denkmals auf dem Kuyffhäuſer. 

1. Aus der heiligen Schrift, 2. Vaterländiſche Ge⸗ 
ſchichte, 3. Landſchaften, 4. Feldzüge, 5. Humoriſtiſche 
Bilder. — Eintritt für Erwachſene 20, Kinder über 6 
Jahren 10 H. 


Koebeke, 


Mobiliar, Anfertigung von 
Fichteſtr. 13, II, f Inventarien in Naehlass- 
Eg Preußiſcheſtr.J Sachen ete. 


lagen, jede ſchriftliche Arbeit wird billig angefertigt 
Bergſtraße 7, part. links. 


Urtskrankenkasse No. 26 


(Schneidergewerbe.) 
Die rückſtändigen Beiträge find bei Vermeidung der 
Zwangseinziehung ſchleunigſt au die Kaſſe zu zahlen. 
CC 


Stellung und Existenz durch 
briefilohen prämiirtan Unterrioht 


Frospect gratis 


BUCHFÜHRUNG 


Stenographle, Schreiben, Kontorarheit, 
en Erstes DoutschesHandels-Lehr-Institut 


Aue Siede, Berlin W. S. 4 


Ich bringe hiermit wiederholt zur An- 

zeige, daß der Agent 
IR. Schröder 

ſeit Juli 1891 aus den Dienſten meiner 
Geſellſchaft entlaſſen und nicht mehr be— 
rechtigt iſt, Verſicherungen für die An— 
ſtalt abzuſchließen, ſowie Prämien-Be⸗ 
träge einzuziehen. 


Commercial Union, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Die General⸗Agentur. 


Hans Schröder. 
Comtoir: Frauenſtraße Nr. 16. 


Einſetzen künſtlicher Jaͤhne, 


Plombiren, ſchmerzloſes Zahnziehen, ſowie ſämmtliche 
Bahnoberationen. Billige Preiſe. 


L. Kalinke, Schnlzenſtr. 29, 1 Tr. 
aa TtENTE 


J Brandt & F. V. / Nawrock 


9 Berlin W. Friedr. tt. 28. 
S. gut. Muſik⸗Unt., theor. U. prakt., p. St. 75 , 
erth. e. gepr. Lehrer. Anmeld. Preußiſcheſtr. 102, II. 
In unſerm neuerrſchteten Heim für junge Mädchen, 
grüne Schanze 5, 3 Tr. findet vom 1. Mai ab Mittags⸗ 
tiſch d 40 Pf. ſtatt. Auch können junge Mädchen dort 
Wohnung und Beköſtigung haben. 
Aumeldungen daſelbſt bei der Vorſteherin Fräulein 


aske. 
. 8 Der Vorſtand 
des Vereins der Freundinnen junger Mädchen. 


. vereideter Taxator für 


Schön. Schrift 


eee 


Geld. 


Ziehun 


Hauptgewinn 


g: 28. u. 29. April er. 


Originallooſe 


a 3 M. Porte u. Liſte 30 Pf. 


2 
2 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


10 Egquipagen, 


verbunden 


Siebenzehnter großer Pferdemarkt in Steltin 


mit Prämiirung und einer Pferde-Lotterie 


am 14. I., 16, und 17. Mai 1892. 


Hauptgewinne: 


darunter 2 vierſpännige, ein Paar geſatkelte und gezäumte Reitpferde (Herren und Damenpferd), 
ferner 9 einzelne gefattelte und gezäumte Reitpferde und im Ganzen 13% Reit⸗ und Wagenpferde. 


Es werden 300,000 Looſe à 1 Mk. ausgegeben und ift der alleinige Vertrieb den Bankgiers 


Rob. Th. Schröder in Stettin 


Carl Heintze in Be 


übergeben. 


und 


nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 


Das Comite des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 


von Albedyll, Gencrallieutenant und Diviſionscommandeur. 
Haken, Oberbürgermeiſter, Stettin 


Hanse, Stadtrath, Stettin. 
Rath. . 
ſchafts⸗Nath. 
meiſter a. D. 
V. Wedell- Blankensee, Major a. D. 


Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. 
V. d. osten-Penkun, Königlicher Kammerherr. 
Rasso, Hauptmann und Batterie⸗Chef. 
v. Woyrsch, Major und Adjutant beim General⸗Commando des II. Armeeeorps. V. 


v. Massenbach, Königlicher 
Hellmuth 


General⸗Major und Brigade⸗Commandeur. 


Marienburger Geld-Lotterie. 


K 


rlim W., Unter den Linden 3 


Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Commerzienrath Waechter baldmüöglichſt, ſpäteſtens bis 7. Mai, erbeten, da ſolche ſpäter 


R. Abel, Banquier und Commerzienrath, Stettin. Graf Roreke-Stargordt. 
M. Heexewaldt, Conſul, Stettin. 
C. Meister, Kaufmann und Conſul, Stettin. 


Keibel-Luekow, Königlicher Oeconomie⸗ 
v. d. Osten-Blum berg, General-Land⸗ 


Geftiitsdireltor. V. Randow-Kloxin, Nitt⸗ 


Schröder, Kaufmann, Stettin. II. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 


Wurmb, 


Ziehung 28. und 29. April er. | 


Hauptireffer: 


zahlbar ohne jeden Abzug in Baar, 


Porto und Liste 30 Pfg. extra, 


Berlin 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eifenquellen. 


Leicht verdaulich 
ver Aualyſirt durch den Geh. Hofrath 


für den ſehwächſten Magen. 
Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. 


Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher ca. 12,000 Patienten bewährt: 


egen Magen⸗ 
55 Blelchſacht und Blutarmuth, 
Hyſterie, 


Migräne, Schleimfluſt, Nieren- und 


und Darmleiden, Leberleiden, Verdauungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 
8 Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, 


Nervenleiden, Neuralgie, 


Blaſeuleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 


Serophuloſe, Mheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffeuheit entſtanden. 
An doppeltkohlenſaurem Eiſen-Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle am 


auf N Theile 9,92. 


Homburg, Stahlbrunnn » 84. 


Pyrmont, Trinkquelle . 


7,71. 


Neudorf in Böhmen, Karlsquelle. . . . 915. [ Driburg, Trinkquelle . . 7, 

Elſter, Königs quelle. „ 8,40. [Reinerz, Laue Quelle.. 520. 
Schwalbach, Stahlbrunnen 8,8. | St. Moritz, Kleine Quelle 4.54. 
Griesbach, Trinkquelle 20. 7,82. Alexisbad, Alexisbrunnen wre . 
Franzensbad, Stahlquelle . 2. . 781. Flinsberg, Hauptquelle e 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnitationen Deutſchlands inkl. Verpackung 


50 


f + 
Bei Beſtellungen von auſſer alt 


pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 


genaue Gebrauchsanweiſüng beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 
Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder wit 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 
ETLICHE TE ET NET ET TER HEBT YET A EEE ER 


Grosse Berliner Schneider-Akademie. 


Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 
Größte und einzige Fachſchule, welche nach dem unbeſtritten beſten Syſtem der Welt, der ver⸗ 


zigerstrasse 103 


befierten und vervollkommneten Methode des veritorbenen Herrn Direktor Mum, unterrichtet. 
Garantie für gründliche theoreliſche und beſonders praktiſche Ausbildung in Herren, Damen- und 
Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Nachweis von Stellen als Zuſchneider und Direktricen. Prospekte 
gratis. Man beachte genau unſere Firma und Hausnummer 1. 


Die Direetion. 


Uk. 90,000, Mk. 30,000, Mk. 15,000 etc, 
Original-Loo:e à 3 Mk., % Anth. 1% Mk., 11 Anth. 17% Mk, 
% Anth. 1 Mk., 11 Anth. 10 Mk. 


Westpreussische Feuerwehrlotterie. 
Ziehung 5. Mai er. 1800 cewinne, . 30,000 Loose. 


N 
Loose * 2 Na a., 1 Stück 10 Mk., Porto und Liste 30 Pig. extra, empfehlen und versenden: 


Oscar Bräuer & Co., 10, 


Telegr.-Adr. für Berlin: Lotteriehräuer Berlin, Reichsbank-Giro-Conto. Telegr.-Adr. f. Neustrelitz: Bräuer Neustrelitz. 


M. 4 e Neustrelilz 


Plattdeutscher Verein. 


Sonnabend, den 30. April er., Abends 8 ½ Uhr, bei 
Herrn Hoppe (früher Lange), Breiteſtraße 7: 
v Jährliche Geueralverſammlung. 
Tagesordnung: 

gahres⸗Abſchluß, Vorſtandswahl. Na 
Die Herren Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich 
zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Tapezferer-U. Decorateur-Inuung 


Stettin. 


Sämmtliche in Stettin bei Innungsmeiſtern arbeiten⸗ 
den Tapezierergehülfen werden zu der am Dienſtag, 
den 26. er., pr. 8 Uhr Abends, Roſengarten 62, p., 
ſtattfindenden Sitzung hiermit eingeladen. 
Tagesordnung: Wahl des Altgehilfen und der Aus⸗ 

ſchüſſe für's Lehrlings⸗ und Herbergs⸗ 
weſen. 
Der Vorſtand. 


B 


Bezirksverein 


„Vor dem Berliner Thor“, 


Sitzung am Montag, den 25. d. M., Abends 8½ 
Uhr, im Saale der 


% * 

RNandower Molkerei. 

Tagesordnung: . 
1. Vortrag des Gymnaſiallehrers Herrn Ulich: 
„Bilder aus dem Rieſengebirge“. 

2. Eine kommunale Augelegenheit. 

3. Geſchäſtliche Mittheilnngen. 

Zu dem Vortrage werden biermit auch die Damen 
und übrigen Angehörigen der Vereinsmitglieder ein⸗ 
geladen. Gäſte, insbeſondere die Mitglieder des Rieſen⸗ 
gebirgsvereins, ſiad willkommen. 


Der Vorſtand. 
Ortsverein der Schneider. 


Morgen, Montag, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant 
Stark, Roſengarten 67: 


Verſammlung. a 


Der Vorſtand. 


Verzugshalber ein Handelsgeſchäfl 3 


zu vermiethen. Näheres bei Adolf Simon, Königsſtr. 
Eine Wieſe am Eiſenbahngraben, eine Wieſe an der 


Reglitz ſind zu verpachten 
Bollwerk 87. 3 Trep. r. 


Ein Reflanrant mit großem 


Aına Gerstmann 


Friedrich Hintze 


Verlobte. 
Tarmen / Pöhler. 
Kirchliches. 
Sonntag, den 24. April. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Termine vom 25. bis 30. April. 

In Subhaſtationsſachen. 


Sternmühle. 


2 


25. April. 
beſitzer Alex. Wienbrandt 
belegene Grundſtück. 

29. April, A.⸗G. Swinemünde. Das der verehel. 
Kaufmann Selma Gellenthin, geb. Lachmund, gehörige, 
in Swinemünde belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

25. April. A.⸗G. Wolgaſt. Prüf.⸗Termin: 
Otto Sauerbier, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergl. 
Termin: Händler Hans Wolff, hierſelbſt. A.⸗G. 
Gollnow. Erſter Termin: Kaufm. Guſtav Hüttner, 
daſelbſt. 

26. April. A.⸗G. Gartz a. O. Schluß⸗Term.: Kaufm. 
Rich. Hausmann, da ſelbſt. — A.⸗G. Körlin. Prüf.⸗ 
Termin: Klempuermſtr. C. L. Gräuer, daſelbſt. 

27. April. A.⸗G. Labes. Prüf.⸗Termin: Kfm. H. 
Rewald zu Wangerin. — A.⸗G. Stolp. Prüf.⸗Term.: 
Kaufm. Joh. Jauzen, daſelbſt. 

28. Avril. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Handels⸗ 
frau Marie Ruth, geb. Lange, (in Firma M. Ruth) 
hierſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. Erſter Termin: Schneider⸗ 
meiſter H. Mietzner in Kröslin. A.⸗G. Anklam. 
Prüf.⸗Termin: Stepper Reinh. Dominiqne, daſelbſt. 
— A.⸗G. Anklam. Prüf.⸗Termin: Brauereibeſitzer 
Carl Ahrendt, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard, Prüfungs: 
Termin: Kauffrau Henriette Hirſchberg, daſelbſt. 

29. April. A ⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kfm. 
Otto Megow, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Vergleichs⸗ 
Termin: Handelsfrau Joh. Klempfner. hierſelbſt. — 


gehörige, zu Herrenkamp 


Kfm. 


A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Holländer⸗ 


Marienburger 


& 188 7 95 

- 4 2 . 30, 
N 2 1 à 15,000 % = 15,000 
Geld⸗Lotteri Mei. 
zu: u . 2 5& 3000 % = 15,000 
öẽ Be Zichung nächſte Woche. 12 1500 % = 18,000 
’ Origin.⸗Looſe a 3 M., Liſte u. Porto 30 Pf., = = 600 % = 30,000 
. * 300 % — 80,000 

0 N Y 

200 150 % = 3 

Rob. Th. Schröder 35, == 28 
2 a 30 % = 30,000 
in Stettin 1000 15 % = 15,000 


und Lübeck. 


eloose a INM. *. Ziehung 17. Mai. 


Liſte u. Porto 30 Pf. 


35 


Mecklenburgi ſche 
Pferde⸗Looſe 
nur 


Ziehung am 25. Mai d. J. 
Vierſpännige und Zweiſpännige Equipagen im Werthe von 
10,000 Mk., 4500 Mk., 2400 Mk., 

ins⸗ it: Wage 
ai S de Nei een were e, 0x0 
Mecklenburgiſche 11 Looſe für ex 


1 Pferde⸗Looſe n 1 Mark 10 Mark, m 


ind, jo lauge der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen und zu beziehen durch S 

Mark. Fir Porto u. e F. A. Schrader. Hauptagent, 
11 Looſe 10 % ſind 15 Pfg. beizufügen. Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 

In Stettin zu haben bei: 4. A. Kaselow. Frauenſtraße 9. 


! 


} 
| 


A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kaufmann Sammel 
Lewinsky, hlerſelbſt. — A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗ 


Termin: Nachlaß des verſtorbenen Rechtsanwalt F. 
W. Ehrhardt. - 
80. April. A.⸗G. Bergen a. R. Prüfungs⸗Termin: 


Kaufm. Rob. Dambeck, in Firma C. Starck Nachfl., 
in Garz a. R. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 2. Mai d. Is., 


8 Vorm. 11½ Uhr, 
findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, die öffent⸗ 
liche Verſteigerung der an der Friedrich⸗Karl⸗Straße 
im Bauviertel XVIII belegenen Banvarzelle 2 ſtatt. 
Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 
Stettin, den 16. April 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Webers Poſtſchule Stettin. 


Juſtitut 1. Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlauds. Ginge Poſtſchule am Platze, 
an welcher mehrere (zum Theil akademiſch geb.) 
Lehrer mitwirken und nachweisbar gute Erfolge er⸗ 
zielt worden ſind, und wo nebenbei (zum großen Vor⸗ 
theil der Schüler) gründlicher Unterricht im Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen (2 Telegraphen⸗Apparate, eigene 
Telephonleitung) gegeben wird. Proſpekte frei. 

Direktor Weber, Poſtſekretär a. D., Deutchſeſtr. 12 


[42 . * 
Pädagogium Lähn 
b. Hirſchberg f. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchöu geleg. Lehr: u. Erziehungsanſt. Kleine 
Klaſſen (real. u. Ihen; Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung 3. Freiwill. Prüfung). Treue ges 
wiſſenh. Bil ge We Zöglinge, volle Berlück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Veſte Erfolge und 

Empfehlungen. Proſpekt koſteufrei. 
Dr. II. Hartung. 


Das Dom. Vorwerk Gr.⸗Cröſſin will ich auf 
Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891 in Rentengüter 
zerlegen. Das Dom. Vorwerk liegt unmittelbar an 

er Chauſſce, die von Bahnhof Villnow nach Bär⸗ 


Es kann in Nentengüter in der Größe von 
10 Morgen an zerlegt werden und würde das Neſt⸗ 
grundſtück mit Hoflage, lebendem und todtem Juventar, 
150—200 Morgen groß werden. 
Die Käufer haben unr ½¼ des Werthes anzuzahlen, 
weil für die übrigen ¼ der Staat Rentenbriefe aus⸗ 
iebt, die ſich in 60%½ Jahren bei Zahlung von 4% 
inſen amortiſiren. Kaufliebhaber können ſich bei mir 


melden. 
Gr. Cröſſin. A. Heinrich, 
Gutsbeſitzer. 


8 Tiichlerei, Möbel⸗ und Sarg⸗ 
Wohnhaus, magazin mit flottem Betriebe 
vorgerückten Alters wegen billig zu verkaufen. 


W. Wetzel, Labes. 


Eine ſehr ſchöne Wirthſchaſt 


mit 14 Morgen Acker und 19 Morgen Pachtacker, Poſt⸗ 
halterei und Lohnfuhrwerk, iſt mit vollem Inventar 
ſofort zu verkaufen. Näheres ertheilt L. Moeve, 
Swinemünde. 


| Concert⸗Garten, 


Tanuzſaal, 3 großen Gaſtzimmern, 6 Privatzimmern, 
Kegelbahn und Eiskeller, prachtvoll gelegen, iſt ſofort 
mit v. Inventar wegen Todesfall preisw. zu verkaufen. 
Näheres ertheilt L. Koeve, Swinemünde. 


Ein gutes Schmiede-Grundſtüch 


mit voller Ernte tft preiswerth zu verkaufen. 


Gefl. Offerten wolle man unter P. P. poſtlagernd 


Stargard i. Pomm. niederlegen. 


Kaufe ein Gut 


wenn mit ſchuldenfr. Haus in beſter Lage an⸗ 
enommen wird. Offerten unter . Ta d. 
dolf Moſſe, Leipzig. 


— — — . ͤ —＋—Lœũÿÿ̃ —k——ů ͤ bl —  — 
Haus mit lang. Neſtaurant in der Altſtadt billig zu 


perfanfen. Näheres Guſtav-Adolfftr. 12, 1 Tr. Its. 
Vom 25. April 1892 ab — 
während des Umbaues meines 
Geschäftshauses — beſindet 


sich mein Comtoir 


Rossmarkt No, 1, parterre. 
Wm. Schlutow. 


c cheiftliche Arbeiten jeder Ark fertigt an 


A. Reichenbecher, Zabelsdorferſtr. 22, 2 Tr. 
FEE ̃˖ͤ U 


Marienburger Lotterie 
Ziehung bestimmt 28. u. 29. April 
Nur Geldgewinne ohne Abzug Mk. 90,000, 
30,000, 15,000 ete. i 


Originalloose a Mk. 3, Porto und 
Halbe Antheile a Mk. 1761 Liste 30 Pf. 


Bor 


” Aerzte. Saison-Eröffnun 
un führt (vom Bahnhof ungefähr 3 Kilometer ent⸗ und franko, 
ernt). = 


Berlin ©. | 
1. LL ewin, Spandauerbrücke 16, ü | 


® 


BEEBBEBLESLBLBLEBDPEELBRLLPLEBBES 
die grössten Gewinne Zi 


sind bei den 


Barletta u. t. Eisenbahn- Loosen 
Frs. 2 Millionen, 1 Million, 600,000, 599,000, 400,000, 300,000, 
200,000, 100,000, 60,000, 50,000, 30,000, 25,000, 
20,000, 10,000, 5090 ete. 


Gewinne die baar nusgezahlt werden, X 


sn Jährlich 10 Zi chungen. 
Nächste Ziehung am 20. Mai 1892. 
Monats-Einlage nur 8 Mark, 


mit sofortigem Gewiun-Anrecht, Keine Nieten, jedes Loos ein Treffer. Sämmtliche von mir 
verkauften Original-Loose sind m. deutsch. Stempel versehen und überall gesetzlich zu spielen 
erlaubt, Bestellungen erbitte rechtzeitig per Post-Anw, evtl. Nachnahme. Listen nach jeder 
Ziehung, Prospekt gratis, Bank-Agentur G. Westeroth, Düsseldorf, 


2 


BERBESEBERES 


® 


® 


— —— 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, 
Hoehgebirgs- und Waldluft. 


CCT 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 


Diät-, Terrainkuren 
Preise mässig. 


Prospekte franko nnd gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 
eingjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


Bad Muskau, Od. 
Fisenmoor- und Mineralbad. Fichtennadelbad. _ a 

Rheumatismus, Blutarmutb;Nervenkrankheiten, Frauenleiden.“ 
Gräflich Arnim'sche B 


Herrliche 


Prospekte gratis durch 


adle- Verwaltung Muskau. 


Bad Beinerz 


in Preussisch-Schiesien, Klimntischer, waldreicher Höhen-Kurort — 


Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral-, “ 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und MilchkursAnstalt, Namentlich angezeigt bei 


Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttintion, Frequenz 7000 Pers»nen, 6 Bade- 
g Anfang Mai, Eisenbalin-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
5 « 
Leicht und ausdauernd vertragen. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
gebeten, darauf achten zu woilen, ob 


5 Anerkannte Vorzüge: 
axlehner⸗ Pro:npte, verlässliche, 
9 
a ler Wasser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung f u 
werden die Freunde und Condumenten NE 4 ner 
* 0 
Etiquette und Kork die Firma tragen: Ile r wosser 
„Andreas Saxlehner.“ 


milde Wirkung. 
Saælehner's NHunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich. 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


Fernrohr per Stück 3,20 Mark, 


Vergrössert 12 mal unter Garantie, Jedes 


= Stück, welches nicht gefällt, neh men sofort 


8 b retour. Katalog mit naturgetreuen Ab- 
bildungen versenden gratis und franko Kirberg. «& 


TC», Gräfrath Central bei Solingen. 
Fr 


— 


3 
ir klarumg 
E & 0 
1 Ich bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines kürzlich verſtorbenen rühmlichſt Fe 
bekannten „Patent⸗Silber“⸗Geräthe⸗Fabrikanten das ganze vorhandene Waarenlager möglichſt raſch € 
[gegen baares Geld weit unter den Herſtellungskoſten auszuverkaufen. Ich verkaufe mithin die # 
folgenden 46 Gegenſtände (eine Garnitur bildend), ſo lange vorräthig, zum Preiſe von Mk. 44,50, 


frei Mk. 45. i 
a Als prachtvolles Geſchenk Deionbers geeignet. 
fi 


6 ff. Pat. Sild. Tafelmeſſer, echte Klinge. 
6 ff. Pat. Sil b. Gabeln aus einem Stück. ß 
6 ff. 5 a der 
N ö ER eelöffel. Be 
Seeg daten, Siber 77 f. Pat Sil Supnentorfegke Wer ſich nicht zu: 
8 wel 1 ff. Pat. Sil b. Compot⸗ Löffel. friedengeſtellt glaubt, 
8 8 1 fl. Pat. Silb. Brodkor b. = möge mir die Waare Bi 
einen „Silboereffeck 1 ff. Pat. Sil b. Tablet, Miktelgr. e 
5 nie verliert, wofür 1 f. Pat. Silb. Servir⸗Tablet. ſofort franco retour⸗ 
ich ale und dean 1 fl Pat Sil b. Menage mit niren — worauf 
N bun ni fit Jihren 4 ff 5 5 a 2 7 Aller 5 prompt Geld zurück⸗ 
j ER f. Cryſtall⸗Pfefferfaß. eſendet wird. 
geliefert DI ER. Pat. Sil b. Zahn ſtocher halter. get 5 
a 1 ff. Pat. Silb. Salz⸗Löffelchen. 


6 ff. Pat. Si lb. Meſſerbänke. 


— „tr 


6 Gegenſtände. 


Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages durch 2 
Schubert, Speeial⸗Geſchäft für Pat. Silb. Geräthe, 
Berlin, Leipziger Str. 85 


erſand gegen 
Verſ 8 


Garten⸗Werkzeuge, 
Bienen⸗Geräthe, com 
Drabt-Geflschte, Mehrere Wagen, 4. Lat 

Paul Teltow, Breitefe, 8. ren Tr enmüller Schmiede. 


- . Sümmtiiche Parties 


 Cummi-Artikel. 
J. Kanto 
- Preislisten gratis. 


a Illuſtrirte Seitung für Toilette und Handarbeiten. 


Vll. Mechlenb, Dferde-Verloofung zu Neubrandenburg 


. 


Luftkürort. — Altbewährt gegen Gicht, 


Mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen 


. — 8 al na en Bm, re 1 909 8 
3 5 reslau, Kreuz, Stargar Schnellz. 6, 
2 Für Landwirthe! Be d ra Perſz. 9010 5 
4% ger Kirchengelder find mir zum Berlin, Eberswalde, Augermünde 0 7 
en en augeſtellt 3 Hohenkrug, Altdaum & 5 889 
Bernhard Merschny, Burſcherſtraße 49, II Dau. Kolberg, Stargard, Treptow 935 
Sprechſt. 7— 9, 1-3, Sountags 710, 1-8. ori t., orig . 8 109 2 
Für meine Verwandte, einf. häusl. erzogen, vom an: ara gen 
e Ned, aut. bl Chnraft. u. 2130 % Milt Schi ene no. „10,33 
ſuche ich e. anſt, n. ganz ungeb. Herrn od. Wittwer o. Damburg, Rostock, Strasburg, Paſe - 
Kind., nicht unt. 44 J, d. ihr e. Stütze f. Leben u. walk, Preitian, Straffund, Wolgast, 
Id. fie e. treue Lebens gefährt. ſ. könnte. Off. erb. an) Swinemünd e, Hieckermünde . 


row le, Berlin N. 28. Arkona Bergmann, poſtl. Racko w. Verſchwieg Chrenfache, 


agen, 4“ Laſtwagen find billig zu vers geb 


Forſtlehrling 
für 1. Oktober — auch für bald — gefucht, 
Königl. Oberförſterei Balſter, 
Kreis Dramburg. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Eil Schlemmer. 
Sonntag, 24. April 1892, Nachmittag 3 / Uhr. 
Volksthümliche Operetten⸗Vorſtellung bei kleinen 
Preiſen (Parquet 50 Pfg.) 


. 
Cas pPRDT One. 
Operette in 3 Alten von C. Millöcker. 
Abends 7 Uhr: 
13. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Possart 
vom Königl. Hoftheater in München. 


Des Königs Befehl. 


„ Luſtſpiel in 4 Akten von C. Töpfer. 
Friedrich der Große — — Dir. Ernſt Poſſart. 


Freund Fritz. 


Ländliches Sittengemälde in 3 Alten von Erkmann⸗ 


Die Modenwelt. 


Jährlich: 
24 Aummern mit 2000 Abbildungen, = 


14 Schnittinufter- Beilagen mit 250 


— — — 


Muſter⸗Vorzeichnungen, 12 große fars 


bige Modenbilder mit SO—IO Figuren. 


Preis vierteljährlich 1 m. 25 Pf. = 
75 Kr. 


Su beziehen durch alle Buchhandlungen m. Poſtanſtalten. Probe- 
Nummern gratis und franco bei der Expedition. 
Berlin W. 55. — wien J, Operng. 3. 
mit Jägrlich zwölf großen farbigen Modenbildern, 
heilt die 


Stottern Anſtalt 


bon Robert Ernst, Berlin M., 
BER Stegligerftrafe SI, 


Verfaſſer des ſoeben erſchienenen Werkes: * Chatrian. 
Das Stottern u. ſeine Heilung. David Pichel Nabbhrer . — — Dir. Eruft Boffart. 
Preis Ab 5. Proſpekte koſtenlos. 6 2 Uhr: Konzert im Saal. 
7 FCC (Gaſtſpielpreiſe: Parguet 44 1 
Ein ſchönes Landgut, Montag den 25. April 480800 
alter 100jähr. Familienſitz im gr. Kirchdorf, 20 Min. 14. Gaſtſpiel des Direktors Ernst Possart 
von Kreis- u. Garniſonſtadt Sagan m. 250 Mrg., dav. vom Königl. Hoftheater in München. — 
. 955 Ben, Weizenboden 1.—3. wage . Zum 2. u. letzten Male: 
20 Morgen zſchnitt. Wieſen, Reſt Wald, gute geb. 6 85 2 3 
Pferde, 30 Rinder, reich, todt. Inv., flotter Milchver⸗ Ein Falliſſement. 
kauf nach der Stadt, iſt kraukheitehalber für 28,000 Schauſpiel in 5 Akten von Björuſtjerne Björnſon. 
b e zu verkaufen d. E. IHähmel, Advokat Berent Dir. Ernst Possart, 
Waldau O. L. 


Intereſſante Lecture W Thalia-Tlzeater. 
hot 0 ST 2 D h i en. Heute, Sonntag, Abends 6½ Uhr: Wiederholung der 


am Mittwoch, den 20. d. M., mit ſo durchſchlagendem 
Villigſte Bezugsquelle, ſtets Neu⸗ Erfolg aufgeführten 
heiten. Ill. Katalog geg. Porto⸗ 


de Gr. Monſtre-Neneſiz-Vorſtellung 
WI. L. IHlallbaur, Magdeburg. Großartig neues Pregramm. Rur Glanz⸗ 
= De rn nummern. Letztes Sonntags: Auftreten des 

gegenwärtigen Geſammt⸗Perſonals. 

Nach der Vorſtellung: Vereins-Kränzchen. 
Mittags von 12—2 Uhr: Große Frühſchoppen⸗ 
Vorſtellung. Eutree 20 0 Montag: 
Große Extra⸗Gala⸗Vorſtellung. ai 
Näheres die Plakate au den Säulen. 


4 
\ 


* Carl 
E Bressel, ES 


Büchſenmacherei, Gewehr», Waffen-, 
Munition⸗ und Jagdutenſilien-Lager, 
Stettin, jetzt Papenſtraße Nr. 15. 
Erſtes größeres Ladengeſchäft dieſer Brauche 
hier am Platze. 

Größtes Lager gut eingeſchoſſener 


Mevolver 


von den billigſten Sorten bis zu den feinſten Armee⸗ 
Revolvern. Dieſe ſind bequem zum Zerlegen mit der 


® * 8 
Vietoria-Garten. 
Bergnügungsort der anſtändigen jungen elt. 
Heute, Sonnkag: 


Tanz⸗Kränzchen. 
Anfang 4 Uhr. Carl Maass. 


Hand ohne jedes Werkzeug. 
Reiches Lager von 


Eiſenbahn-Fahrplan 
vom 1. Mai 1892 ab. 


Die Abgang von Stettin nach: 
3 U 2 Goldberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg. 

Säcke- und I lan-Fahrik Angermünde, Eberswalde, Berlin, „ 6,.— „ 
5 [Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfurt 

Adolph Goldschmidt, . 8, Neppen, Rothenburg, Breslan „ 683 „ 
Reue Königsſtr. 1. Fernfprecher No. 325. Paſewalk, Strasburg, Hamburg, 
- offerirt: l Prenzlau, Swinemünde, Wolgaſt, 

neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke d 25, 30 u. 40 , . Stralſund, Ueckermünde „ 6,38 „ 
2 Ctr.⸗Doppelgarnſäcke geſtr. u. glatt a 75 u. 80 „, Angermünde, Freienwalde a. m 
2 Ctr.⸗Drillichſäcke geſtr. u. glatt von 90—140 A, Fraulfurt g. O., Schwedt, Ebers⸗ 

3 Scheffel-Drillichſäcke geſtr. u. glatt v. 100 - 210%, walde, Berlin 8,0 


2 Etr.⸗ gebrauchte Mehl⸗ u. Kleieſäcke 30— 40 I, B 


2 Ctr.⸗Wollſücke zu gewaſchener u. z. Schmutzwolle, 
Hine Ste, cr N 


und t., 
DER wollene u. waſſerdichte erdcheten, e 


Greifenhagen, Podejuch 

Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 

ar Freienwalde a. O 
15 


rankfurt' a. O., Yale 


N 
„ 9,30 Vorm, 
Ebersw — 


— 


Marquisendrells in allen Breiten, Berlin „ 10,47 7 
waſſerdichte, unverſtockliche Pläne für Wagen, . Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Buden, Zelte, Veranden. Neubrandenburg, Swinemünde, 
Raps,- Mieten- u. Dreschkasten-Pläne, Wolgalt, Stralhmb, keene „10,88 


{ Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 
tow a. R., Kreuz 


„ 11,15 Vorm. 
| Greifenbagen, Podeſuch 11,20 


" 


* eee — Augermünde, Schwedt, Eberswalde, 
. 131 on Ending Posewalt, Hamburg Seh 10 Dr 
Strasburg, Paſewalk, Hamburg uellz. 1, 
Carl Oberländer sen, e sun an ih 
2 E Königsberg Nur, Küſtein, Breslau Perſz. 2 
Stettin-Grünhof, 3 Stargard, Kreuz, Breslau Schnellz. 3,20 
Cl 5 t Fabrik Angermünde, Eberswalde. Berlin Schuellz. 3,410 „ 
oſet Fabri 5 Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4,.— „ en 
gegründet 1865, € ) Poſewalk,Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 0 | 
empfieblt hiermit N BL burg, lleckermünde, Prenzlau, 
ſeine vielſeitig Swinemünde, Lübeck Perſz. 4,26 Nchin. 9 
2}: anerkannten . — Altdamm 4: ei | 
zug als Spezialität 0 Stargard, Kolberg, Stolp, Treptow 
D. N. P. angefertigten geruchloſen Nr. 55420. = a. R., Bei 3 = 5,2 Abds. 
ars 4 Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
Patent⸗ Zim mer⸗ Kloſets aD, ber lde Bel e 
" ber „ 
mit ſelbſtthätiger Streuvorrichtung Stargard, Kreuz, Breslau 7 
„ i Paſewalk, Strasburg, reuzlau, 
Unentbehrlich bei Krankheitsfällen ande, Ste Sirat 
in verſchiedenen Möbelformen, zu billigen Preiſen. ſund, Ueckermünde Mr 250... 
Bee: Cloſetſtreupulver äußerſt N ar la Frankfurt a. O. 7 vr “ | 
13157 nahe der Pferdebahn⸗ Altdamm 5 9.— 
Pöliherſtr. 48, Halteſtelle am Schulhanſe. e Eberswalde, Berlin l 9,15 * 
= u anne in | Stargar 10,50 | 
2 ul erlich, Stettin, Angermünde Gem. Z. 11,30 % 


Ankunft in Stettin von: 
Küſtrin, Königsberg i. Nun. Perſz. 12,27 Nachts 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 2,49 


par Mering engros u 
offerirt 


Berlin Neanderstr. 16. Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 


2 80 t 5 G e rin 9 Luger Gen. 2. 725 u 
beſter Qualität, per / Tonne % 26, per ½¼ Tonne Stargard, Kreuz, Breslau Perſz. 741 
46 14, ver / Tonne % 7½. Beſtes Bratenſchmalz Küſtrin, Königsberg i. Nur. = TOTER 
mit Gewürz / 48. Leute Schmalz % 88. Neubrandenburg, Strasburg, Preuz⸗ 
Beſſeres Schweineſchmalz % 45. Leute⸗Speck lan, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
4% 55. Petroleum / 11/1. münde, Paſewalk, Ueckermünde „ 9,10 Vorm, 
Alles per Ctr. frei ab Stettin. — Angermünde, 9 
ee , Br Greifeuhagen, Podejuch 10,16 5 
Nettin-Bredow ef Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 
1 t- Fabrik Bern, Erema, Angermund Seit. 10 28 
— — in, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,28 
Portland Gemen A Berlin, 1 i ng 
empfiehlt „Freſenwalde g. O., Schnellz. 10,59 „ Pr 
8 Strasburg, Paſewalk, Prenzlau, 
Trottoirplatten, Vordſchwellen, Steattmb, Moa. llecker⸗ 
Treppenſtufen, farbige Flur⸗ gen Sb Perſz. 1,11 Nchm 
platten in den verſchiedenſten Verlih, Cherw., Wen e e 715 3 | 
Y ir: , „10 4 
Muſtern nach neueſtem patentir⸗ Lag Aae arg, res. * 
ten Verfahren, Nohre in allen Treptow g. R. 5138 
1 Hamburg, Lübeck, Strasburg, Stral⸗ 
Dimenfionen, Pferde: und Eu und, Wolgaſt, Paſewalt, Meder: 
i 8 ft münde S 3 
krippen, Zaunpfoſten ꝛc, ſowie ebe & zu ge 
j { d C t - de, Anger 2 
Prima Port and-Cement. a a. O., Freienwalde 29 85 4,50 Nchm 
Ip: jsainos, FETTE v. 80 Mk, an. Be Kreuz, Breslau, Pyritz, 5 
D Ohne Anzahl. a s MI. mona. Küſtrin » „31 Abds. 
Kostenfreie Iwöch, Probesend. Altdamm 5, 1 „ 


Abgang von Alt⸗Damm nach Kolber z: 
5,52 Morgens. 11,38 Vorm. 5,35 Nachmittags. 
Ankunft in Alt⸗Damm von Kolberg: 
9,49 Morgens. 3,2 Nachmittags. 8,59 Abends. 


In Krummälügel, Villa Sanflonet, (Rieſen⸗ 
irge) ſind herrſchaftliche Sommerwohnungen 
u vermiethen. 

Nähere Auskunft daſelbſt. 


